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Ein polniſches Feſt in Stettin. 


Am 3. d. Mts. fand in Stettin das alljähr⸗ 
liche traditionelle Sommerfeſt der polniſchen 
Kolonie ſtatt. Das in der ſchönſten Umgebung 
der Stadt veranſtaltete Feſt verrinigte wie immer 
die breiteſten Kreiſe der hieſigen Kolonie. 
Das ungewöhnlich ſchöne Wetter trug zur Hebung 
der Feſtſtimmung bei. Das Feſtprogramm ſetzte 
ſich aus verſchiedenen 2 Unter⸗ 
haltungen zuſammen. Große Freude erregte 
das Auftreten eines polniſchen Kinder⸗ 
chor s, Die am erſten Male in den national: 
volniſchen Koſtümen gekleideten Kinder brachten 
nerſchiedene polniſche Volkslieder zum Vortrag. 
um Schluß des Programms trat der polni SA 
ſangverein „Cho nr unter Leitung des 
Dirigenten Kſia z 8 mit verſchiedenen wunder⸗ 
bar vorgetragenen Geſangsſtücken auf. Es folgte 
ein Tanzvergnügen, das bis in die ſpäte Nacht 
1 8 ä 

er den geladenen Gäſten befanden 

ſich der polntiäe Bizekonful L. Zabiocki] Die Grenzüberſchreitung der türkiſchen Tru 
: =. ppen 
mi Nees img Konſulatsſekretär Kowa⸗ in perſt Er Gebiet iſt 1 engliſchen Preſſe nur 
emf 1 Angeſtellten des hieſigen pol⸗ durch Reuter gemeldet. Bisher liegen keine 
np 2274 . An dem Feſt nahmen auch direkten Meldungen der engliſchen Korreſpon⸗ 
3 1 ie in der Umgebung lebenden denten der Türkei vor. Die Nachricht hat, wie 
polniſchen Landarbeiter teil und — die der „Daily Telegraph“ ausführt, die eng⸗ 


ier anſäſſigen Deutſchen, die, angezogen von dem |1 i izi í icht über⸗ 
Beeren teten Garten and Gaal und ben Mabere | oral. Di da duch den  niht üben 


Ankara, 13. Auguſt. 

Die türkiſche Regierung, die beſchloſſen hat, den 
Proteſt der perſiſchen Negierung unbeachtet zu 
laſſen, hat General Salih Paſcha, dem 
FE ee der türliſchen Streitkräfte an der 
türkiſch⸗perſiſchen Grenze, den Befehl erteilt, mili- 
täriſche Operationen segen die Kurden zu be⸗ 
ginnen, die ſich am Abhang des Ararat 
eingegraben haben. Die türtiſchen Truppen haben 
Montag abend die perſiſche Grenze überſchritten 
und au dem öſtlichen Abhang des Agridagh eine 
ſtrategiſche 1 beſetzt, die ziemlich tief im 
erſiſchen Gebiet liegt. Die Türken haben alle 
orkehrungen getroffen, um den Rütkzug der Auf- 
ſtändiſchen abzuſchneiden, und hoffen, der 
kurdiſchen Gefahr ein für allemal ein 


Ende zu machen. 
London, 13. Auguſt. 


aſcht, da man durch den türkiſch⸗perſiſ 
— a 3 . — Notenwechſel hierauf vorbereitet war. Wan ian 
. Geiapirien ann ‚has für Re Anger auch in England, daß die Grenzüberſchreitung 


keinerleiernſthafte Fe haben wird. 
Nur rechnet man damit, daß Perſien an den 
Völkerbund appellieren wird. Da die Türkei 
aber nicht Mitglied des Völkerbundes ift, glaubt 
man nicht, daß ſie eine Einladung unter Art. 17 
annehmen wird. Ausſchlaggebend iſt für die Be⸗ 
ſiſche Nen in England die Tatsache, daß dieper 
in der Lage geweſen Ef, die Kurden an 
der Grenze unter genügender Kontrolle zu halten. 

Selbſtperſtändlich wird man in England kaum 
ruhig zuſehen, wenn die Türken etwa längere 
Zeit auf perſiſchem Gebiete bleiben würden. 


wöhnliche Schauspiel bewunderten. 


Das Feſt fand im deutſchen Stettin ſtatt, es 
verlief üngeſtört unter der . 
den Teilnahme der dentſchen Bevölkerung. 
Wir freuen uns darüber. Eine ſtille Wehmul 
Tinnert uns freilich Daran, daß im polnischen 
Fe ka Bas tſchen Turner- 
ſchaft — in der polniſchen Preſſe keinen ſo freund⸗ 
S Re U weckte. Der „Kurier Pozn.“ 


Stettin als ſelbſtverſtändli i 

og weiter ein Wort Saniter zu . — 
Deutſchen in Polen ſolche Feſte feiern, wirft 

„ verrat 3 und be⸗ 

n fie, wi 

ne wie wir das noch an anderer 


— 


: i Duisburg, 13. Auguft. 

Wie die Konſervative Volkspartei für die 
Wahlkreiſe Düſſeldorf⸗Weſt und Düſſeldorf⸗Oſt 
mitteilt, hat Oberbürgermeiſter Dr. Jarres an 
Dr. v. Dryander, ihren Spitzenkandidaten, 
folgendes Schreiben gerichtet: 

Ich weiß, daß der Sammelruf der Volkspartei 
bei Ihnen und den Ihnen Naheſtehenden, insbe⸗ 
fondere auch bei dem Grafen Weſta rp und un⸗ 
jerem gemeinſchaftlichen Freunde Trepira⸗ 
nus, Verſtändnis und Echo gefunden hat. Per⸗ 
ſönlich bin ich der Meinung, daß die Verſchmel⸗ 
pang gemäßigten Rechten ſchon jetzt hätte er- 
olgen ſollen. Was aber im Augenblick nicht ge⸗ 
lungen ift, muß und wird, das ift meine Ueber- 
zeugung, die nahe Zukunft bringen. In dem be⸗ 

— — vorſtehenden Wahlkampf werden die beiden noch 

` Der Staatspräfident babe migen Parteien, die Konſervative Volks⸗ 
partei und die Deutſche Volkspartei, nebeneinan⸗ 

beſichtigt Gdingen. der TA er 5 . Serien kön⸗ 

ingen, 13. Auguft. (Pat.) Der Staats. en. In dieſer oe rufe ich Ihnen und 
key mn befu ; „Ihrer Partei zum Wahlkampfe ein herzliches 
* fudte heute auf ven nom Dafen Glien in Wer renari wird Fir beglüd- 


mittag 5 feiner Ausreiſe aus Hamb 
nom anal auf der Unterelbe ein en u end 


er iſt es in Zu⸗ 
Tem des 3 

ungen un 
Der —— aus 


n Zaleſki geführten Motorboot „Syrena“ 5 
in Beglei ini t wünſchen können, wenn Ihr Wahlkampf mit Er- 
tung Minifter Zaleffi_ und folg geführt wird, wenn wir in Ihrer Perſon für 


den Reichstag wieder einen Vertreter gewinnen, 


KAmiattomfti, des Vizefina iniſters Sta- 
r;yHnffi, des Direkt & Kae 5 = 
Nolowicz, des ton Des n der fih im Bezirk der höchſten Wertſchätzung er: 
nanſki und des Hauptmanns Glogowski freut und dem wir in den Kreijen der Deutichen 
18 Handelshafen und die Gdingener Kühl⸗ Volkspartei in Hochachtung die Hand reichen.“ 


angsplig der We ber Staatspräfident | Aufruf Schieles an das Land voll. 


5 der „Zegluga Morſka“ und 
em Stadlprafidenten Bilke im] Reichsernährungsminiſter Dr. h. c. Schiele 
í und den Steinberg. Nach Be⸗ erläßt unter der ae „Schließt die 
tigung der Stadt begab fih der Staatspräſt⸗ Reihen!“ einen Aufruf an das Landvolk, in dem 
t mit ſeiner näheren Amgebung auf das See⸗ es heißt: 
amt, wo der Direktor der Hafenbauarbeiten, In-| „Wer wie ich der Ueberzeugung ift, daß wir 
genieur Wen da, dem Staatspräſidenten über nur durch perſönliche, verantwortungsbewußte 
die el und der Direktor des Gee- Mitarbeit im Staat unſere wirtſchaftlichen, fo- 
amts, Poznanſki, über die Erweiterung des zialen, ſtaats⸗ und nationalpolitiſchen Zwecke er: 
Hafens Bericht erſtatteten. za reichen können, der durfte fih dem Rufe des 
Vom Seeamt begab ji der Staatspräſident um Reichspräſidenten nicht verjagen. Die Weber- 
12,20 Uhr nach dem Bahnhof. Beim Betreten nahme des Reichsernährungsminiſteriums war 
des Waggons übergab eine Delegation der Ge- daher für mich angeſichts der verzweifelten Lage 
meinde Hela dem Staatspräſidenten ein Me: der Landwirtſchaft und des Oſtens ein Gebot der 
morial mit der Bitte um Schutz für Hela, Pflicht, zumal die weitgehende fachliche Zuſtim⸗ 
einer der ſchönſten Gegenden der polniſchen Küſte. mung des Kabinetts zu den von mir geplanten 
Um 12,26 Uhr reiſte der Staatspräſident unter dringendſten Agrar⸗ und Oſthilfemaßnahmen vor: 
den Klängen der Nationalhymne und den begei⸗ lag und die Bereitſtellung aller verfaſſungsmäßi⸗ 
ſterten Hochrufen des Publikums nach War: gen Mittel zu ihrer politiſchen Durchſetzung ge⸗ 
ſchau ab. 1 ſichert war. So lange und jo weit dieje Bor- 
Warſchau, 13. Auguſt. Heute abend ſehrten der ausſetzungen gegeben find, habe ich im Dienſte 
Staatspräſident und Miniſter Zalejti aus Gdin- der Landwirtſchaft und des Oſtens auf dieſem 
gen zurück. i Poſten auszuharren. 


Die lürkiſch⸗perſiſche Spannung. 


bedrängt werden, zu unterſtützen. 


Regierung offenbar militäriſch nicht] 


Verſchmelzung der Vollsparlei 
mit der gemäßiglen Rechten. 


Englands ſchwere Stunde. 


Von Erich Kuhnert. 


Sind überhaupt noch Gewinner des 
Weltkrieges übriggeblieben? Amerika 
durchlebt eine ſchwere Kriſenzeit, in Nord⸗ 
frankreich droht der Ausbruch des General⸗ 
itreifs, und für die franzöſiſchen Kapitalien 
finden ſich nur ſchwer Abnehmer; Italiens 
Wirtſchaft muß vom Staat ſubventioniert 
werden, und niemand weiß, was ſein wird, 
wenn der Duce einmal die Augen ge⸗ 
ſchloſſen hat; England aber geht der ſchwer⸗ 
ſten Stunde ſeiner Geſchichte entgegen. Die 
Kurve der Arbeitsloſigkeit führt 
ſteil nach oben. Schon iſt die Zweimillionen⸗ 
Grenze überſchritten. Und wenn Konſer⸗ 
vative und Liberale ſeither mit einer ge⸗ 
wiſſen Schadenfreude feſtſtellten, daß es 
ausgerechnet eine Arbeiterregie⸗ 
rung ſein müſſe, die den engliſchen Ar⸗ 
beitern weder Arbeit noch Brot geben 
könne, ſo iſt dieſe Schadenfreude längſt der 
furchtbaren Sorge gewichen: was 
nun? „Dieſer Herbſt wird der ſchwerſte 
ſein in der Geſchichte unſeres Landes, ſchwe⸗ 
rer als irgendeine Phaſe des letzten Krie⸗ 
ges“, ſtellt der „Obſerver“ feſt. i 

Es iſt nicht nur die Wirtſchaftsnot, die 
das geſamte engliſche Leben überſchattet 
und die Stimmung bedrückt. Denn wäre 


Man erwartet Zuſicherungen von türliſcher 
Seite, daß die Türkei ſofort nach Erledi⸗ 
gung der Strafexpedition das Grenzgebiet 
wieder räumen wird. 


der Kampf zwiſchen 
perſiſchen Grenzwachen 
und Kurden. 


„Die perſiſchen Behörden trafen Maßnahmen, 
um den Jalali⸗Stamm aus dem perſiſch⸗kürkiſchen 
Grenzgebiet zu entfernen, um ihm dadurch den 
Verkehr mit den aufſtändiſchen Kurden am Ara- 
ratgebirge unmöglich zu machen. Die Jalali 
wünſchen die Kurden, die von den Türken hart 


Ein Führer 
der aufſtändiſchen Kurden, Khal od Agha, der 
ſich auf perſiſchem Gebiet befindet, traf kürzlich 
Vorbereitungen, um ſich insgeheim über die 
Grenze zu begeben. 100 kurdiſche Aufſtändiſche 
vom Ararat überſchritten die Grenze, um ihn ab⸗ 
zuholen; ſie wurden aber von den perſiſchen 
Grenzwachen verfolgt, und es kam zu einem 
Kampf, bei dem zwei kurdiſche Häuptlinge den 
Tod fanden, während auf perſiſcher Seite ein 
Offen und 21 Soldaten getötet und 11 vermun⸗ 


det wurden. e . 
In maßgebenden Teheraner Kreiſen wird die dieſe Wirtſchaftsnot und die Arbeitsloſig⸗ 
Meldung, daß eine türkiſche Note mit dem Vor⸗ keit in England nur ein Teil und die 


ſchlag einer Zuſammenarbeit der türkiſchen und 
der perſiſchen Truppen in Teheran eingegangen 
fei, für unberechtigt erklärt. 


Folge der Wirtſchaftskriſe, die durch Ueber⸗ 
produktion und Abſatzſtockung hervorgerufen 
wurde, ſo könnte England zweifellos durch 
die Hilfsmittel ſeiner Dominions und Ko⸗ 
lonien wohl verſorgt mit allen Bedürf⸗ 
niſſen des Lebens abwarten, bis die 
Verhältniſſe ſich gebeſſert haben. Aber es 
ſind ja gerade dieſe Dominions 
und die überſeeiſchen Beſitzungen, die ſich 
mehr und mehr zu verſelbſtändigen 
drohen und durch ihre Entwicklung die vor 
dem Kriege beſtehenden Verhältniſſe um⸗ 
ſchichten. Von 1913 bis 1927 iſt der ge⸗ 
ſamte engliſche Außenhandel 
dem Werte nach nur um etwa 500 Milio- 
nen Pfund geſtiegen. In derſelben Zeit 
aber vermehrte ſich der Außenhandel aller 
britiſchen Reichsländer um mehr 
als 1100 Millionen Pfund. Außerdem ver⸗ 
ringern ſich Import und Export zwiſchen 
den Dominions und den großbritanniſchen 
Inſeln, und die Handelsziffern zwiſchen 
den Dominions und dem Auslande ſteigen 
unentwegt an. Die aus dieſer Tatſache ſich 
ergebende wirtſchaftliche Verſelbſtändigung 
der britiſchen Reichsländer findet in dem 
Unabhängigfeitsftreben ihren 
Ausdruck. Hier liegt die tiefſte Ur⸗ 
ſache der Ereigniſſe in Indien und in 
Aegypten. Die engliſche Arbeitsloſigkeit 
hat deshalb ein völlig anderes Ge⸗ 
ſicht als etwa die deutſche oder die ame⸗ 
rikaniſche. Denn während in Deutſchland 
die Arbeitsloſigkeit gleichmäßig ſich auf 
alle Schichten des Wirtſchaftslebens ver⸗ 
teilt, laſtet ſie in England durchweg in 
einzelnen Diſtrikten und auf ein⸗ 
zelnen Manufakturen, beſonders auf Baum⸗ 
wolle, Kohle und Textilinduſtrien. 
England ſteht am Vorabend der zweiten 
großen Reichskonferenz. Hatte ſie 1926 die 
Aufgabe, das Verhältnis der Dominions 
zum Mutterland zu regeln, jo werden dies- 
mal die verfaſſungsrechtlichen 
Fragen in den Hintergrund treten gegen⸗ 
über der Notwendigkeit, eine Löſung der 
Wirtſchaftskriſe zu finden. Als vor etwa 
einem Jahr Lord Bea verbrook mit 
ſeiner Empire⸗Freihandelsidee hervortrat. 
wurde er auf der Rechten und auf der 
Linken gleichmäßig verlacht. Dieſe Idee 
geht von der Vorausſetzung aus, daß Ame- 
rika über kurz oder lang ein geſchloſſenes 


Politiſch heimatlos, iſt nunmehr das Landvolk 
gezwungen, ſich eine neue Plattform für ſeinen 
des 2 ! Geben wir uns 
feinem Boa darüber hin: weiteſte Kreiſe des 
Landvolkes drohen aus Verzweiflung dem Radi⸗ 
kalismus in die Hände zu Dur — für einen 
vielleicht noch größeren Teil beſteht ſogar die Ge⸗ 
fahr, daß er, erſchüttert im Glauben an die Par⸗ 
tei, der er zehn Jahre die Treue E se hatte, 
enttäuſcht, hoffnungslos und kampfesmüde die 
politiſche Wahlſtatt verläßt — und damit — ohne 
es zu wollen — ſeinen politiſchen Gegnern zum 
Siege im politiſchen Machtkampfe verhilft. 

Angeſichts dieſer Lage iſt die Sammlung 
der politiſch obdachlos gewordenen und der Ver⸗ 
zweiflung überlieferten Kräfte im Landvolk nur 
noch unter berufsſtändiſcher Parole möglich. Dieſe 
Sammlung des Landvolkes iſt aber nicht nur be⸗ 
rufsſtändiſch von ea ge Das Landvolk ift 
die Kerntruppe der konſervativen, boden» 
ſtändigen und ſtaatserhaltenden Volkskräfte über⸗ 
haupt. Stellt ſich das Landvolk ſtraff organiſiert 
mitten hinein in die Front der Sammlung 
der großen Rechten, ſo erfüllt es damit ſeine 
naturgegebene Berufung zu ſtaatspolitiſcher Füh⸗ 
rung. Nicht klaſſenkämpferiſcher Berufsegois⸗ 
mus, nicht falſches Streben, das zur politiſchen 
Iſolierung führt, ſondern der unerſchütterliche 
Glaube an die ſtaatspolitiſche Miſſion des Land⸗ 
volkes machen es ſeinen Führern zum Gebot der 
Stunde, alle Kräfte des Landes auf der berufs⸗ 
ſtändiſch⸗politiſchen Grundlage zu ſammeln. 

Deshalb der Appell an meine Berufsgenoſſen: 
Sammelt euch um das grüne Banner der 
deutſchen Landvolkbewegung — der deutſche 
Bauer marſchiert im Kampfe um ſeine Scholle, 
um den gebührenden Einfluß im Staat und um 
die Freiheit ſeines Vaterlandes.“ 


` — — 

Witterungsumſchlag in Amerika, 
Statt Hitze — Froſt. 
Neuyork, 13. Auguſt. 

Nachdem in den letzten Tagen noch Tempera⸗ 
turen bis zu 38 Grad Celſius zu verzeichnen 
waren, wird jetzt aus den verſchiedenſten Landes⸗ 
teilen, insbeſondere aus dem Süden, ein 
völliger 1 Witterung gemeldet. Teil- 
weiſe ſank das Thermometer bis auf 4,5 Grad. 
Die Stadt Elkins in Weſt⸗Virginia hatte jo: 
gar in der letzten Nacht Froſt zu verzeichnen. In 
Pittsburg wurden 10 Grad Celſius gemeſſen. 


Wirtſchaftsgebiet bilden wird, das fih durch 
hohe Zollſchranken gegen jede Einfuhr ver- 
ſchließt. Beaverbrook folgert weiter, daß 
auch der wirtſchaftlich geſchloſſene euro- 
päiſche Kontinentalblock kommen wird, und 
England, wenn es nicht eine neue Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſation für die Zujammen- 
arbeit mit allen ſeinen Kolonien und 
Reichsländern findet, völlig iſoliert werden 
wird. Beaverbrook ſchlug deshalb vor, die- 
ſen beiden großen Wirtſchaftsblocks, Ame⸗ 
rika und Europa, den britiſchen Empire⸗ 
block entgegenzuſetze n. Je mehr es 
ſich herausſtellt, daß auch Rußland nach 
Durchführung ſeines Fünfjahrplanes mehr 
oder minder eine wirtſchaftliche Autarkie 
bilden und von einer nennenswerten Ein⸗ 
fuhr unabhängig fein wird, erfaßt der 
Beaverbrookſche Plan auch die anderen 
Parteien. Vor wenigen Tagen hat einer 
der bedeutendſten engliſchen Wirtſchafts⸗ 
führer, der Präſident der „Imperial Che⸗ 
mical Induſtries“, Lord Melchett, in 
einer ſehr peſſimiſtiſch gehaltenen Betrach⸗ 
tung die Idee der drei großen Wirtſchafts⸗ 
hlöcke der Welt aufgegriffen und aus ihr 
die wirtſchaftlichen Folgerungen für Eng⸗ 
land zu ziehen verſucht. Lord Melchett kam 
zu folgendem Ergebnis: „Es iſt un denk⸗ 
bar, daß England an dem Prozeß der 
ökonomiſchen Verſchmelzung 
und Neuſchöpfung Europas teilnimmt. Es 
iſt ebenſo undenkbar, daß England unver⸗ 
ändert ſeinen Platz zwiſchen den Mühl⸗ 
ſteinen Amerika und Europa behaupten 
kann. Es bietet ſich nur ein einziger 
Ausweg, um England ſamt ſeinen ver⸗ 
ſtreut liegenden Dominions und Kolonien 
vor der wirtſchaftlichen Vernichtung, vor 
der Durchdringung und allmählichen Auf⸗ 
ſaugung durch ſeine geeinten Nachbarn zu 
ſchützen: die Möglichkeit eines engen 
Zuſammenſchluſſes des geſam⸗ 
ten Empire.“ 


Die zweite Reichskonferenz wird ſich ent⸗ 
ſcheiden müſſen, ob ſie durch die Schaffung 
eines engliſchen Empire-Wirtſchaftsblockes 
die ſchwere Wirtſchaftslage Englands ii p er- 
winden will oder ob England die Dinge 
weiter treiben läßt, wie bisher. Dies⸗ 
mal findet die Reichskonferenz unter dem 
Vorſitz einer ſozialiſtiſchen Arbeiterregie⸗ 
rung ſtatt. Zollmauern gegenüber Amerika 
und Europa, Freihandel innerhalb des 
Empires, eine ſolche Löſung iſt diametral 


entgegengeſetzt den ſeitherigen Auf⸗ 


faſſungen von marxiſtiſcher Wirtſchafts⸗ 
führung. Aber dem Macdonald⸗Kabinett 
geht es ja ſchließlich nicht um die Verwirk⸗ 
lichung marxiſtiſcher Utopien, ſondern um 
die Rettung Englands. Schon be⸗ 
reiten die Zeitungen der Arbeiterregie⸗ 
rung die engliſche Arbeiterſchaft darauf 
vor, daß „der uneingeſchränkte Freihandel 
mit der ganzen Welt keine Bibel iſt, auf 
die die Arbeiterbewegung ſchwören muß, 
wenn dem Proletariat durch die kapita⸗ 
liſtiſche Wirtſchaftsweiſe derartige Wunden 
wie jetzt geſchlagen werden“. Lord Beaver⸗ 
brook ſieht alſo den Weg für ſeine Idee 
frei. Für Deutſchland würde die Beaver⸗ 
brookſche Löſung über kurz oder lang die 
Möglichkeit bedeuten, England, das ſich 
ſeine Zollgrenzen nicht durch Reparations⸗ 
lieferungen durchlöchern laſſen darf, zu 
einer Reviſion des Poung⸗Plans zu 


bewegen. 
' — — 


In kurzen Worten. 


Stettin, 14. munt, (R.) 
Seeamt gefällten Urteil über das Flugboot⸗ 
unglüd bei Bornholm trifft die Leitung des 
Flugbootes kein Verſchulden, die eingeleiteten 
Rettungsmaßnahmen waren zweckentſprechend. 
Die Ausxrüſtung des Flugzeuges hinſichtlich der 
Rettung war nicht ausreichend. 

* 


Nürnberg, 14. Auguſt. (R.) In einer geſtern 
abend von den Kommuniſten einberufenen 
ordentlichen Verſammlung kam es zu einer regel⸗ 
rechten Schlacht zwiſchen Kommuniſten und 
Nationalſozialiſten, die ſich auf der 
Straße fortſetzte. Polizei griff mit dem Gummi⸗ 
knüppel ein; unterſtützt von der Feuerwehr. Ins⸗ 
geſamt wurden 65—70 Perſonen verletzt, davon 
drei ſchwer. Unter den Verletzten befanden ſich 
auch drei nationalſozialiſtiſche Führer. 

* 


Leipzig, 14. Auguſt. (R.) Der 71jährige Ge⸗ 
neraldirektor Krotoſchin der zel und 
Naumann A.-G. Leipzig, eine hervorragende Per- 
ſönlichkeit des graphiſchen Gewerbes, iſt wäh⸗ 
rend einer Bootsfahrt auf der Pleiße ertrunken. 

* 


Marienwerder, 14. Auguſt. (R.) Unweit Klein⸗ 
Grabow wurden zwei Arbeiter aus Marienwer⸗ 
der durch polniſche Grenzbeamte verhaftet, 
weil ſie die Grenze nach Polen unberechtigt über⸗ 
ſchritten haben ſollen. 


Eſſen, 14. Auguft. (R.) Der Eſſener Rechts⸗ 
anwalt Dr. Antrop ift wegen Anterſchlagun⸗ 
gen, die 1½ Millionen Mark betragen follen, ver: 
haftet worden. 


Nach dem vom t 


> Poſener Tageblatt = 


Große indifche Regierungskonferenz. 


3 Der Vize könig von Indien und die Provinzgouverneure in Simla. 
Lord Irvin, der Vizekönig von Indien, hat die Provinzgouverneure, die militäriſchen Befehlshaber und die ſonſtigen höchſten Fachbeamten der 
indiſchen Zentralregierung zu einer großen Konferenz nach Simla berufen, um über die kritiſche Lage in dem ſeit Monaten von Unruhen erregten 
Lande zu beraten. Auf dem Bilde ſieht man die Teilnehmer an der Konferenz; in der erſten Reihe in der Mitte Lord Irvin, links und rechts 


neben ihm die Gouverneure der Provinzen. 


Enkrüſtungsſturm in Polen. 


die Treviranusrede und die polniſche Preſſe. Maßloſe Ausdrücke. 
der Hah wird angeſtachell 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


MWarſchau, 14. Auguſt. 


Zur Rede des deutſchen Reichsminiſrers für die 
beſetzten Gebiete, Treviranus, nimmt die 
olniſche Preſſe in Warſchau am Mittwoch in 
angen Ausführungen Stellung. Beſonders lei⸗ 
den m. gebärdet ſich die Regierungs: 
preſſe, deren — ungen bezeichnend find 
dafür, wie die Treviranus⸗Rede auf diefe Kreiſe 
einwirkte. Die „Gazeta Polſka“ verzichtet 
auf eine Polemit der deutſchen Rede; um aber 
allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, zitiert ig 
die nicht gerade von riebensgeift irahende Rede 
des Generals Rydz⸗smigiy, die dieſer auf 
der letzten Legioniſtentagung in Radom hielt, 
und die durch folgenden flaſſichen Satz gewürzt 
wird: „Unſere Aufgabe iſt es, wenn jemand fi 
erdreiſten wollte, Polen auch nur eine Handvoll 
Erde unſerer 3 zu entreißen, daß ſich auf 
dieſer Handvoll Erde das ganze Polen zu⸗ 
— 2 aber nicht mehr als Dulderin, 
ondern als Kämpferin“. 

Der „Il. Kurjer Codz.“ verſteift ſich in ſeiner 
leidenſchaftlichen Deutſchfeindlichkeit zu der Be⸗ 
olen mit den Zähnen knirſche, 


— a us biete wi ieñen, Ermland 
we n ete wie en, Ermla 
und Maſusen deutſch blieben. Aber es t. 


weil die ganze Welt, und damit auch Polen, den 
Frieden brauche und ſich ſelbſtverſtändlich auf die 
ſtehenden Verträge ſtützen müſſe. Polen iſt das 
. Volk Europas, erinnert das 
Krakauer Sanierungsblatt, und deshalb mache es 
ſeine Anſprüche auf jenes bei Deutſchland ver⸗ 
bliebene Gebiet piet geltend. Das Blatt ift er- 
N daß Berlin ſo weit den Verſtand und 
as Gleichgewicht verloren Habe, daß 
die Anverſchämtheiten der Kreuz⸗ 
ritter das Maß ſo weit überſchritten habe. 
Aber wer iſt ſchuld an der Verwilderung 
Deutſchlands? Natürlich die Siegerſtaaten, 
denn die verfloſſenen zehn Jahre ſtellen eine 


einzige Kette von Zugeſtändniſſen 
an die beſiegten Preußen dar. Durch ſchöne Worte 


und geheuchelte Friedensgeſten ſchenkt man ihnen 
die Entſchädigungsſumme, nahm ſie in den Völ⸗ 
kerbund auf und ſchloß Locarnoverträge, die zwar 
im Weſten vor den n ſchützen, 
wohl aber keine Garantien geben für den Be- 
ſtand dieſer Grenzen. 

Der „Kurjer Poranny“, der vor allen Dingen 
aus den reichen Pfründen der Nachrichtenabtei⸗ 
lung des Generalſtabes zu ſchöpfen pflegt, nennt 
die Rede des Neichsminiſters eine brutale 
Provokation. Der Stil, in welchem Trevi⸗ 
ranus ſprach, erinnert an die Bolſchewiſten 
und an Woldemaras. Er zählt dann auf, 
daß Treviranus ein fanatiſcher Nationaliſt un 
Revanchepolitiker iſt, daß Außenminiſter Cur⸗ 
ius, der aus der Regierung Scholz hervor⸗ 
ging, deſſen Nationalismus angenommen und 
nicht > dem Hugenbergs zurüditeht, daß 
e e Dietrich dem demokrati⸗ 
ſchen Banner untreu wurde, um ſich mit dem 
n der jungen Kreuzritter zu vereinen. 

uch der Kanzler Brüning mit ſeiner großen 
Zentrumspartei fei nicht anders, Diefe Partei 
ſtütze fih zwar auf die herrliche Tradition W i nd t- 
horſts und feinen Kampf mit Bismarck. In 
neuerer Zeit habe Erzberger fein Leben 
opfern müſſen, aber fie betreibe ihre Propaganda 
in der katholiſchen Auslandspreſſe, eine Propa⸗ 
fand die gegen alles hetzt, was ihnen Wider- 
tand entgegenſetzt. 


Anmerkung der Redaktion. Wer fih den In⸗ 
halt der Rede des Miniſters Treviranus anſieht, 
der kommt natürlich gar nicht auf ſo ausfallende 
Gedanken, und wer die Interpretation die⸗ 
ſer Rede, die der Miniſter geſtern ſelber im 
Radio vorgenommen hat, über denkt. der 
wird im Vergleich mit der Maßloſigkeit in der 
polniſchen Preſſe zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß die Treviranus-Rede nicht das ift, was aus 
ihr gemacht wird. Und auf der anderen Seite 
wird man nicht unterlaſſen können, feſtzuſtellen. 
daß diefe polniſche Preſſearbeit beſtelltes Geſchrei 
iſt. Die Poſener Preſſe benimmt ſich gar nicht 
anders. Der „Kurjer Pozn.“ lamentiert in langen 
Leitartikeln, ſchlotternd vor Angſt, „von der deut- 
ſchen Brutalität“ und verkündet erneut die 
„Schwäche der Warſchauer Regierung, die dieſen 
Provokateuren nur Waſſer auf die Mühle ſchütte“ 
uw. Mit großem Pathos wird der letzte Bluts⸗ 
tropfen angekündigt, wird von der deutſchen 
Kriegserklärung gefaſelt — die deutſche Kriegs⸗ 


ch mit dieſer Tatſache abzufinden ſuchen. 


gefahr iſt, wie bekannt, nur eine Erfindung 
ieſer Deutſchenfreſſer und man 
fellt ſchließlich heroiſche Forderungen auf: 1 Ener⸗ 
giſch den Deutſchen gegenüber aufzutreten, denn 
dem Deutſchen imponiere nur die Energie und 
die feſte Haltung, und 2. Boykott aller deut⸗ 
ſchen Waren, um ſo das deutſche Volk in die Knie 
zu zwingen. 
Es iſt die alte Parole. Niemals ein neuer 
Gedanke. Das Poſener Nationaldemokratenblatt 
hat fette Zeit. Es darf gegen die Deutſchen beten 
und wühlen; und damit hat es ja auch ſeine Qe- 
bensaufgabe erfüllt. Andere Aufgaben hat das 
5 nicht, hat es nie gehabt und wird es nie 
aben. 


Der vernünftige Menſch muß ſich 


Wieder in Warſchau. 


Warſchau, 14. Auguft. 
Staatspräſident Moscicki ijt am Mittwoch 
von ſeiner Eſtlandfahrt wieder zurückgekehrt und 
traf im Sonder zuge in Wa rſchan ein. 
u ſeiner Begrüßung hatten ſich am Bahnhof die 
Mitglieder des Kabinetts mit Miniſterpräſident 
Slawek an der Spitze, ſowie die Vertreter der 
Militär⸗ und Zivilverwaltungen eingefunden. 
Unter den Klängen der Nationalhymne entſtie 
der Staatspräſident dem Salonwagen, ſchritt na 
der Begrüßung der anweſenden Miniſter die 
Ehrenkompagnie ab und begab ſich alsdann im 
Auto in das Schloß. i 


Litauen wird ablehnen, 


; cE RWarihau, 14. Auguſt. 

Wie der „Expreß Poranny“ aus gut unter- 
richteten Quellen erfahren FR wird die litau= 
iſche Regierung die Einladung Polens, an 
der Agrarkonferenz in Warſchau „ 
ablehnen. Dieſe Ablehnung wird damit De- 
gründet, daß die Kownoer Regierung ihre grund- 
atzliche Einſtellung Polen gegenüber in keiner 
Weiſe geändert hr und deshalb auch an 
feiner wirttſchaftlichen onferenz 
teilzunehmen beabſichtigt. 


Eine Novelle zum preſſegeſetz. 
cE Warjhau, 14. Auguft. 

Der Verband der polniſchen Verleger 
kündet eine Novelle zum Brelegeich an, welche 
ſchon in Sirge den zuſtändigen Stellen vorgelegt 
werden ſoll. Die Novelle ſieht u. a. die Neuerung 
vor, daß eine Beſchlagnahme von Druckſchriften 
nur auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes, 
nicht aber wie jetzt, durch Entſcheidung der 
Verwaltungsbehörden möglich iſt. 


Pläne. 
I RWarihau, 14. Auguſt. 
In den letzten zu des Auguſt begibt ſich 
Außenminiſter Zaleſki zur Völkerbundstagung 
nach Genf. Auf der Tagesordnung ſtehen zwei, 
Polen unmittelbar intereſſierende Punkte, 
nämlich die Statutenänderun der 
Freien Stadt Danzig und der Bericht der 
polniſch⸗litauiſchen Verkehrskommiſſion. ieſer 
Tage trifft in Kowno eine Delegation des 
Völkerbundes ein, welche die Verhandlungen 
über die Herſtellung des unmittelbaren Verkehrs 
898 Polen und Litauen fortſetzen wird. 
te Kownoer Regierung bringt im Völkerbund 
den Antrag auf die Einſetzung einer 
Spezialkommiſſion ein, A den 
gegenwärtigen Stand des Verkehrs über» 
wachen ſoll. 


Kommuniſtenarbeit. 


=Warſchau, 14. Auguſt. 
Bei — 3. dieſer Tage unter den Warſchauer 
Kommuniſten durchgeführten Hausſuchungen 
ſind der Polizei Inſtruktionen in die Hände 
gefallen, die aus Moskau ſtammen, die den 
Kommuniſten unter Androhung von Parteiſtrafen 
zur Pflicht machen, die Feierlichkeiten des 
Wunders an der Weichſel für eigene Zwecke 
auszunutzen. Das Weichſelwunder wird am 
Freitig, dem 15. Auguſt, begangen. An dieſem 
age ſollen die Kommuniſten mit Schuß⸗ 
waffen ausgerüſtet werden, um durch 
Schreckſchüſſe eine Panik in die Bevölkerung 
zu tragen. Mit Rücksicht darauf hat das Innen⸗ 

Donnerstag um 21 Uhr eine 
24 jtündige verſchärfte Alarmbereit⸗ 
haft der Polizei angeordnet. Bereits dieſer 
Tage wurden unter den Kommuniſten Warſchaus 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, 
welche weitere Spuren der antiftantfiden Beme« 
gung aufgedeckt haben. 


Deven und Erskine 
gehen nach Gdingen. 


Warſchau, 12. Auguſt. (Pat.) In dieſen Tagen 
begeben ſich der engliſche Geſandte in Warſchau, 
Erskine, und der Finanzberater der polni⸗ 
ſchen Regierung, Denen, zu einem e 
er 
ten 


miniſterium am 


Aufenthalt nach Gdingen. Der Zweck 

Reiſe iſt, ſich mit dem Forſchritt der Arbeite 
im Hafenbau bekannt zu machen und auf kurze 
Zeit am polniſchen Meere der Ruhe zu pflegen. 


— — 


D i ini W i 
as erſte po 5 — 1 ertpapier 


Paris, 13. Auguſt. (Pat.) Am 12. d. Mts. 
wurden auf der Pariſer Börſe zum erſten 
Male die 7prozentigen Kommunalabliga⸗ 
tionen der Bank Gofpodaritwa Krajowego 
zum Kurſe von 93,20 notiert. Dies iſt das 
erſte Papier polniſcher Banken, das 
auf der Pariſer Börje eingeführt und 
notiert wird. 


Volkenbruch in Bad Reichenhall. 


Schwere Berwüſtungen. 


München, 13. Auguſt. 


Eine Wollenbruchkataſtrophe, wie fie jeit einem 
halben Jahrhundert nicht mehr in der Reihen- 
haller Gegend vorgekommen iſt, ereignete fih, wie 
wir geſtern bereits kurz gemeldet haben, am 
Dienstag in der ſechſten Abendſtunde. Ueber dem 
Lattengebirge ging ein ſehr ſchwerer Wol⸗ 
lenbruch nieder, der die Vergbäche in wenigen 
Minuten zu reißenden und tobenden Flüſſen an⸗ 
wachſen ließ. Auf der Schießſtätte in Bad Reichen⸗ 
hall ſtaute ſich der Wappachfluß. Waſſer⸗ und 
Sandmaſſen drangen in die Gebäude ein und ver⸗ 
wülſteten fie. 

Die Fluten wälzten ſich dann in einer Länge 
von etwa 500 Metern in die Stadt Reihen: 
hall hinein und überſchwemmten die Keller. In 
der e kam das Waſſer durch das 
Eingreifen der Feuerwehr zum Stillſtand. 

Der ſchlimmſte Schaden wurde auf den Straßen, 
die von Reichenhall nach Innsbruck und von 
Reichenhall nach Berchtesgaden führen, ange⸗ 
richtet. Der Verkehr auf der Straße nach Inns⸗ 
bruck iſt für mehrere Tage unterbrochen. 
einer Ausdehnung von 200 


Metern; an 


zwei verſchiedenen Stellen find Autos und Stell 
wagen eingeſchloſſen, und ſie werden dort mehrere 
Tage lang bleiben müſſen. Perſonen und Fahr⸗ 
zeuge wurden mit großer Anſtrengung in Sicher⸗ 
heit gebracht. Auch das Pleſſelbachhaus, 
einen Kilometer von Bad Reichenhall an der 
Straße nach Innsbruck gelegen, wurde ſo plötzlich 
vollkommen überſchwemmt, daß die 
Bewohner nur mit Mühe das nackte Leben retten 
konnten. 

Die Eiſenbahnſtrecke Reichenhall — Berchtesgaden 
wurde ebenfalls an zwei Stellen durch Damm: 
rutſche beſchädigt, jo daß der geſamte Ber: 
kehr eingeſtellt werden mußte. 

Perſonenautos der Reichspoſt mußten etwa 
500 Perſonen, die zum größten Teil Anſchluß an 
die Münchener Nachtzüge erreichen wollten, zur 
nächſten Bahnſtation befördern. Der Verkehr wird 
durch Umſteigen aufrechterhalten. Der Geſamt⸗ 
ſchaden läßt fih noch nicht feititellen. Bis jekt 
hat es den Anſchein, als ob keine Perſonen ver: 
letzt oder getötet worden ſeien. 

Die Iſar iſt von geſtern auf heute infolge 
der ſtarken Regengüſſe von 1,50 Meter auf 


Meterhoch liegen das Geröll und der Sand inf 2,10 Meter eee und man rechnet 


mit einem weiteren Anſchwellen. 


vv. 3 


als der J 


ſchweifend; 


Freitag, 15. Auguſt 1930 


Großer Glaube. | Glaube. 


Mit dem Wort Glaube verbindet ſich für 
manchen Chriſten die Vorſtellung der 
bloßen Zuſtimmung zu den Lehren ſeiner 
Kirche. Und dann lehnt man ſolchen 
Glauben im Namen der Freiheit der 
eigenen Ueberzeugung ab oder begnügt ſich 
mit einem „Ja, ja ſagen“, dem es an Wahr⸗ 

eit und Leben gebricht. Iſt das Glaube? 
Jeſus hat einmal den großen Glauben 
eines armen Weibes gelobt: „O Weib, 
dein Glaube iſt groß!“ Und was war es 
denn um dieſen Glauben des kanaanäiſchen 
Weibes? (Matth. 15, 21—28.) Da kommt 
eine arme Mutter in herzbrechender Sorge 
um ihre Tochter zu Jeſus. Jeſus ſcheint 
für ſie nicht da zu ſein: „Es iſt nicht fein, 
daß man den Kindern das Brot nehme und 
werfe es vor die Hunde.“ Was hat dieſe 
heidniſche Perſon für Anrechte an den 
Meſſias Iſraels? Aber ſie läßt ſich nicht 


abweiſen: „Ja, Herr, aber doch eſſen die 
Hündlein von den Broſamlein, die von 
ihrer Herren Tiſche fallen!“ Das iſt an m 


Glaube. Denn da ſpricht die Demut, die 
nichts vor Gott gelten will, die ſich unter 
des Herrn Wort und Urteil beugt, auch wo 
es ſo hart und abweiſend iſt wie hier. Und 
Demut iſt Glaube. Denn nur der wird 
alles auf Gott ſtellen und nur von ihm zu 
leben begehren, der in ſich ſelbſt nichts it. 
Aber in dieſem Wort der Kanaanäerin 
klingt noch ein anderer Ton mit: Aber doch! 
Das iſt Mut. Welche Kühnheit dieſes 
Weibes, dem Herrn Trotz zu bieten! Welch 
ein Mut, ihn dennoch zu faſſen und feſtzu⸗ 
halten und ihm dennoch zuzutrauen, daß 
er helfen wird! Glaube iſt gewiſſe Zuver⸗ 
ſicht. Das wird hier offenbar. Und dieſem 
aus Demut und Mut gewebten Glauben 
kann ſich der Herr nicht verſagen. „O Weib, 
dein Glaube iſt groß! Dir geſchehe, wie 
du willſt.“ 

Das iſt Glaubensart: Der Glaube bricht 
durch Stahl und Stein und kann die All⸗ 
macht faſſen. In Demut vor Gott ſich 
beugen im Gehorſam gon fein Wort, in 
Mut er faſſen im Vertrauen auf fein 
Wort . wohl dem, 4 ſolchen Glauben 
hat! D. Blau ⸗Poſen. 


Aus Bo Bojen und Umgegend 


Poſen, den 14. Auguft. 


Fejt ſtehn immer, 
Still ſtehn nimmer! 


Trojan. 


Noch iſt es Sommer 


eg herbſtlich war uns zumut geworden, 


uli Regen, Regen und Kühle brachte. 
Alles „ging mohlbefiitet und bemäntelt umher, 
auf einmal 1 endigkeit ein, 
Kohlen für den Winter zu beſtellen. Es war, als 
wäre der Sommer und des Sommers Luſt vorbei. 
Wir kamen uns vor wie ein 

| 
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abberufen wird: Wir hatten unſere Ration Som⸗ 
mer, die uns zuſtand, noch nicht bekommen. 
Petrus ſcheint aber ein Einſehen haben zu wollen 
und uns einen guten Auguſt zu beſcheren, was 
in mehr als einer Hinſicht wünſchenswert wäre. 
Wo die Ernte durch die Ungunſt des Wetters 
noch nicht BERN aE werden Sonnentage zur 
Erntezeit gut tun o der goldene Segen auf 
den Feldern verfaulte, wird der Landmann ſich 
ein wenig entſchädigt fühlen, wenn wenigſtens 
auf den Wieſen der zweite Schnitt riag? heran⸗ 
wächſt. Die Blumen in den Gärten, die von 
Stürmen zerpeitſcht, von Wolkenbrüchen nieder⸗ 
geſchlagen waren, heben ganz vorſichtig wieder 
die Köpfe: iſt es jetzt vorbei? Kann man dem 
Wetter trauen? Doch, die Bläue des Himmels 
iſt hoch und klar — ſo köſtlich blau wie in dieſen 
a iſt der Himmel ſonſt nie. Das iſt 
ein Aufatmen. Herrlich, die Lungen mit dieſer 
friſchen, herben Luft zu füllen! Bunt werden 
alle Bäume von Aepfeln, Birnen und Quitten, 
da hängt es rot und elb und golden, und wir 
brauchen nur zuzugreifen, brauchen uns nur zu 
Gaſt zu laden an den 5 beri gedeckten 
Tiſch der Natur. Wir alle ſind ihr willkommen, 
und wir haben den Eindruck, als N ſie ſich 
wie eine gaſtliche Hausfrau den opf: was tann | 
ih Neues erſinnen, um meinen Gäſten eine 


Freude zu bereiten und ihren Gaumen zu er⸗ 
quicken? 

Noch iſt es Sommer das kommt uns be⸗ 

lückend zum Bewußtſein — und noch.. find 

erien! Noch braucht man nicht an Pflichten zu 
denken, ſondern kann ſich noch der Ungebunden⸗ 
heit fonni r Ferientage in Berg und Id, an 
See und Fluß erfreuen, kann baden, ſchwimmen, 
rudern, wandern, Sport treiben, ſo viel man 
will, ganz wie es einem gefällt. Das iſt ein 
Som merglück ohnegleichen. 

Nur hat das Glück auch ſeine Schattenſeiten. 
Es müßten nicht überall ſo viele Schilder mit 
„Verboten“ ſtehen. Was tut es z. B. dem Waſſer 
eines Sees oder gar des Meeres, wenn ich darin 
bade? Wozu ſteht die Tafel da „Baden ver⸗ 
boten“? Wenn die Stelle gefährlich ijt, k joll 
die Tafel einen Hinweis bringen und Hinzu ügen: 
Das Baden geſchieht auf eigene Gefahr! Aber es 
einfach zu verbieten, iſt ſinnlos. Der denkende 
Menſch möchte einen Grund wiſſen. Das Gleiche 
können wir an manchen Seebädern beobachten. 
Während ſich eigentlich allgemein die Sitte einge⸗ 
bürgert hat, vom offenen Strande aus zu baden, 
verlangen einzelne Orte, daß nur in den Bade⸗ 
anſtalten gebadet werden darf, während das 
Baden vom Strande aus verboten iſt. Warum? 
Der Erholungſuchende wird vergeblich nach dem 


na 


Wojewodſchaft 


aufzugeben. 


Leſer nachgekommen zu ſein. 


zunächſt in Inowroclam, often, 


Angebote 8 wir r ard: zu 
Abt. V d., Poznan, 


Achtung 


1 2 


Um das Poſener Tageblatt noch am Erſcheinungstage in die Hände 
möglichſt aller unſerer Leſer gelangen zu laſſen, werden wir im Laufe 
der nächſten Monate in allen erreichbaren größeren Ortſchaſten der 


eigene Ausgabeſtellen 


errichten, von wo unſer Blatt abgeholt werden kann oder auf Wunſch 
durch Austräger direkt ins Haus zugeſtellt wird. 


In Liſſa 


hat bereits mit dem 1. September d. Is. 
Herr Bäckermeiſter Paul Schmidt, Leizczuistich 12 


die Vertretung und Ausgabe unſeres Blattes übernommen. Alle Abon⸗ 
nenten der Stadt Liſſa werden daher in ihrem eigenen Intereſſe dringend 
gebeten, ihre Beſtellungen nicht mehr beim Briefträger oder Poſtamt, 
ſondern in der Zeit vom 15. bis 26. Auguſt bei unſerem Vertreter 


Monatlicher Bezugspreis: 


bei Abholung in der Ausgabeſtelle 5.— 
bei Juſtellung ins Haus 


Für regelmäßiges, pünktliches Eintreffen der Zeitung in Liſſa noch am 
Nachmittag ihres Erſcheinens iſt Sorge getragen. Wir glauben mit 
or Neueinrichtung einem langgehegten Wunſche unferer geſchätzten 


Ferner ſuchen wir Ausgabeſtellen 


5.40 5 


Mogilno, Rawitſch u. Wronte. 


richten an das Pera Tageblatt 
ul Zwierzyniecka 6 


ich iſt. 
„Ba 
î 


Beilage zu Ar. 187 


er Wein 
bendrein. 


Es lebe die Liebe, es lebe 
Und Regers Seifenpulver 
Macht jener denMännern dasLeben begehrt, 
Ist dieses der Hausfrau goldeswert. 


Grunde fragen. An anderen Stellen ijt es ver⸗ 
boten, ein Zelt aufzuſchlagen; in einem franzö⸗ 
ſiſchen Badeort iſt die Benutzung von Grammo⸗ 
J..... e a und Lautſprechern unterjagt, da fie zu viel 
au machen. Eine Anordnung, die verſtänd⸗ 
i 
Auch die Badeanzüge find an vielen Orten 
Gegenſtand beſonderer Verordnungen und Vor⸗ 
ſchriften. Daß man in Badeanzug und Bade⸗ 
mantel nicht über die Strandpromenade so 
ſoll, ift eine vielfach geübte Sitte. Daß man ſich 
aber auch am Strande oder in jeinem Strandkorb 
nicht im Badeanzug aufhalten darf, kommt weni⸗ 
ger häufig vor. Immerhin iſt das in den großen 
engliſchen Seebädern faſt die Regel, und wir alle, 
die Sonne, Luft und Freiheit lieben, vermögen 
dieſe Maßnahme nicht zu begreifen. Die Folge 
iſt, daß die Badeanſtalten, die für die heutige 
Badeluſt natürlich nicht ausreichen, von den 
depuppen“ geſtürmt werden, und daß ſie den 
ganzen Morgen in der engen Badeanſtalt zu⸗ 
bringen und auf den Aufruf ihrer Nummer war⸗ 
ten müſſen, ehe ſie in der Zelle mit dem Entklei⸗ 
den beginnen können. Den Einnahmeausfall, den 
die Seebäder durch das freie Baden am Strande 
haben, decken ſie ja durch die erhöhte Kurtaxe, 
ſo daß alſo eigentlich kein Grund für die Frei⸗ 
heitsbeſchränkung der Badegäſte vorliegt. Und 
die größere Sicherheit? Wer ſich zu weit hinaus⸗ 
wagt, kann auch umkommen, wenn er feine Klei- 
der in der Zelle der Badeanſtalt abgelegt hat. 
Jeder Ort tut gut, ſeinen Gäſten den Aufenthalt 
o angenehm wie Be machen, damit fie 
nicht nur ſelbſt gern wiederkehren, ſondern auch 
im Freundeskreiſe das Lob der guten Sommer⸗ 


friſche ſingen. 
herzloſe Jugend! 


Auf einem Hofe eines Hauſes der früheren 
Prinzenſtraße (jekt ul. Maleckiego) führt 
jeit. etlichen Tagen eine glückliche Hüfner: 
mutter ihre fünf Küchlein mit einem gewiſſen 
Stolze ſpazieren. Emſig ſcharrt ſie auf dem Hofe 
und in dem ſich anſchließenden kleinen Garten, 
und eilig folgen die kleinen Hühnchen den Lock⸗ 
rufen der Mutter, wenn dieſe einen Leckerbiſſen 
für ſie gefunden hat. Ein Tieridyll, das jedem 
zuſchauenden Erwachſenen, der ſich noch ein Herz 
für derartige Dinge bewahrt hat, aufrichtige 
Freude bereitet. Ganz anders die „liebe“ Jugend, 
von der etwa 1% Dutzend fih täglich ſchon früh 
auf dem Hofe einfindet, um den Hof mit faſt 
ſchon unerträglichem Lärm zu erfüllen. Doch da⸗ 
mit würden ſich die erwachſenen Bewohner der 


Auguſlin 354—430. 


Wie das Jahr 1929 gibt uns auch 1930 Anlaß, 
im Buch der Weltgeſchichte um 300 und 400 Jahre 
urüdzublättern, außerdem aber auch zu einer 

ückſchau von 1500 ahren. Da ſteht ein Mann 


aus ſeinem Grabe auf, der 430 geſtorben iſt: der 


große Kirchenvater Au gu ftin, von evangeliſcher 
und katholiſcher Seite gleich anerkannt und ver⸗ 
ehrt. Denn nicht wie eines längſt Toten, Ver⸗ 
gellenen erinnern wir uns feiner, ſondern all die 

ahrhunderte ging er neben uns her, fein Name 
ſowohl wie ſeine Worte und ſein Leben. 
bekannt iſt uns allein der Ausſpruch: „Unjer 
Herz iſt unruhig, bis es ruhet in Dir, o Gott!“ 


Fern in der 9 8 Provinz "eine, in der 
numidiſchen Stadt Tagaſte, ſtand ſeine Wiege. 
Sein Vater war der Heide Patrizius ſeine Mut⸗ 
ter, die ſo oft genannte fromme Ehrlſtin Mo: 
n ika, die — Vorbild einer chriſtlichen Frau und 
Mutter — fanft 3 ill den Jähzorn, die Lau⸗ 
nen und Ungerechtigkeiten, die Panina und 
Untreue ihres Mannes’ ertragend, ihn durch eben 
dieſes ſtille Ertragen überwand und ohne Worte 
und Ermahnungen zum Chriſtentum führte. 
Aurelius Auguſtinus, der von ſeiner 
Mutter den ſcharfen Verſtand, das lebhafte Er⸗ 
faſſen und feine, intenſive Empfinden, die Rede- 
gabe und den ganzen guten Kern ſeines Weſens 
geerbt hatte, ſtudierte in Madura und u Cr 
die Beredſamkeit, und zwar mit großem Erfolg. 
Seine glänzenden Geiſtesgaben, nicht zum wenig⸗ 
ſten auch ſeine blühende, einnehmende Erſcheinung 
eigneten # zu keinem Beruf wohl beſſer als zu 
dem eines Lehrers der öffentlichen Beredſamkeit. 
Er übte ihn in Karthago, Rom und von 384 an 
in Mailand aus. Doch waren Dies, wie er in 
feinen „Bekenntniſſen“ wahrheitsgetreu, ja ſcho⸗ 
nungslos, erzählt, Jahre des Sinnentaumels und 


des Genuſſes, nicht ſchlimmer zwar als die jedes G 


Lebemannes, ja wohl nicht en o aus- 
aber mit dem verſchärften Gewiſſen 

läubigen Chriſten ſchaut er ſpäter 
voll Reue auf Biete gelt zurück. 

Als ſtärkſte Triebkraft tritt uns in Auguſtin 
eben jene e MWahrheitsliebe|, 
entgegen, die keine noch jo dunkeln Stellen feines 
Lebens zuzudecken ſucht, jener gründliche, tiefe 


des betebrten gi 


Wie | b 


orſchungsdrang, der ihn von feiner Jugend an 
55 3 — * ge ihn 1 les 
hend auch Deren 


en Manichäern Pr 
Lehre war ein S Gemijð von heidniſcher M ehe 
und Chrijtentum, eine ausgeſprochene Frrle 
Doch nicht oberflächlich genug, um ſich ihrer > 
kehrtheit und Seichtheit au die Dauer zu vers 
ſchließen, wandte ihr Auguſtin auf eine Unter- 
redung mit dem Hauptvertreter der Sekte an 
wieder den Rücken. Noch folgte allerdings ein 
eit ſchwerer, innerer i und tinbet 
weifel, wenn auch zum Teil ſchon unter dem 
wohl enden Einfluß des edeln Biſchofs Am⸗ 
roſius in Mailand, des feinſinnig en Bibel⸗ 
auslegers und gewalti Ad en is endlich 
387 jene innere Wendu die wir Bekehrung 
nennen, Auguſtin zum gläubigen Chriſten machte. 
Damit waren Monikas langjährige heiße Gebete 
erhört, ihr Lebenszweck erfüllt. Ein Fieber raffte 
ſie kurz darauf zu Oſtia hin. 

Die nächſten 3 Jahre 425 Auguſtin in völ⸗ 
liger Zurückgezogenheit . einem Gute bei Ta⸗ 
gaſte, in der alten ge mat zu, ſich mit Gleich⸗ 
geſinnten a ne der Bibelforſchun 1 
mend. el diejer Zeit folgte er einem Kuf a 
die Gemeinde Hippo Regius bei Karthago. 8 
er 33 Jahre in großem Segen dienen durfte, erſt 
als Presbyter, dann als Biſchof. Wiederholt 

atte er als ſölcher Gelegenheit, die Kirche von 

rrlehren zu reinigen, jo von der der Manichäer, 

onatiſten und Tar agianer. Letzteren gegenüber, 
die die menſchli atur als rein unverdorben 
n vertrat Auguſtin die Erbſünde, die 

er und Gnade, die Gerechtigkeit aus 
de auben. Seiner ſcharfſinnigen Wider- 
legung und angeſehenen Perſönlichkeit gelang es 
auch, die Irrlehren zu beſiegen und auszumerzen: 
feine Führung und Autorität verlieh der Kirche 
Anſehen und Geſchloſſenheit. Doch mied er im 
Gegenſatz zu vielen ſeiner Nachfolger jede Welt⸗ 
lichkeit und Herrſchſucht. Er ſelbſt lebte, ſeine 
zabe unter die Armen teilend und nur den klein⸗ 
ſten Teil ſeiner Einkünfte behaltend, äußerſt ein⸗ 
ſach auch darin wie durch die Gewalt ſeiner Pre⸗ 
digt, die treue vortreffliche Seelſorge und ſeine 
Schriften von ſtarkem Einfluß und ein Licht ſei⸗ 
ner Zeit. Von DERS erwähnten wir ihon jeine 

Bekenntniſ die durch lauterſte Wahrheit 
geadelt, recht ein Buch ſeines Lebens un 
baulich zu leſen ſind. 


er⸗ 


Sein Hauptwerk iſt das Buch „über den 
Staat Gottes“. Anlaß dazu gab der Nieder⸗ 
gang des römiſchen Reiches, den Auguſtin mit- 
erlebte, und für welchen uben und Gelben das 
Chriſtentum verantwortlich machten. Gegen diez 
er Vorwurf wendet fih Auguſtins Buch. Es tut 
ar, daß alle Weltreiche, die das Gottesreich nicht 
in ſich aufnehmen, es im Gegenteil ablehnen, dem 
Untergang verfallen. Das Gottesreich ien. 
gegen ijt die Seima aller wahren Chri 

ie Kirche Jeju Chriſti und 
Gläubigen. 

Auch ſeiner Heimat Numidien bereiteten die 
Vandalen ein Ende. Ihm aber ſchenkte Gott 
auf ſeine Bitten hin die Gnade, ſeines Bistums 
Verwüſtung nicht ve zu erleben. Er 9 4 ihn 
unmittelbar vorher hinweg am 28. Auguſt 430. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


* Das Programm des gelelſchelen Deutſ = 
Bachfeſtes der Neuen Bachgeſellſchaft, das in 

Zeit vom 4.—6. Oktober 1930 in Kiel ſtattfindet, 
dringt neben bekannten Bachwerken (h moll- 
Meſſe uſw.) an beſonders intereſſanten Dar⸗ 
bietungen die neu entdeckte Abendmuſik „Das 
jüngſte Gericht“ von Dietrich Buxtehude, zwei ar 
bekannte Kantaten von Nikolaus Bruhns, dem 
Schüler Buxtehudes, die Paläſtrinaſche Missa 
sine nomine in der Bachſchen Inſtrumentierung, 
eine Reihe wenig geſungener Bachſcher Kantaten, 
. ſelten gehörte Lauten⸗ und Cembalo: 
muſik des Meiſters und als Novum einen Abend 


emeinſchaft der 


mit auner Aufführungen: „Der Romar im 
Bachſchen Geſchlecht.“ Künſtleriſcher eiter des 
iſt Generalmuſikdirektor Profeſſor Dr. 


De 
ritz Stein, Kiel. 
— Hauptverjammlung des Deutſchen Reklame⸗ 
Verbandes in Königsberg. Vom 27. bis 31. Auguſt z 
1930 hält die älteſte und gester Or ee 
deutſchen Werbeweſens, der donne Reklame⸗ 
Verband „ihre Jahresverſammlung in 
Königsberg ab. Im Hinblick auf den Ort der 
Tagung, bie wirihajilihe Einſtellung Oftpreu- 
pens und die gommans: ſchwerwiegende Abſatz⸗ 
riſe der Lan e iſt die Hauptverſamm⸗ 
lung in erſter Linie dem Gedanken „Werbung 
und Landwirtſchaft“ gewidmet. Die Verbunden⸗ 
heit der Reklame mit der Landwirtſchaft wird 


e unterſtrichen, deren erſten 


durch drei er 
mit dem Thema A Wirtigaftstrife — Agrarkriſe — 
Ben Reichsernährungsminiſter a. D. Graf 


Kanik übernommen hat. Nebenher werden wi- 
tige Fragen der inneren Verbandsgeſtaltung wie 
auch der Rationaliſierung des werblichen Ver⸗ 
bandsweſens überhaupt das von geſellſchaftlichen 
Veranſtaltungen umrahmte Verhandlungspro⸗ 
gramm ausfüllen. 
— 


Zeitſchriftenſchau. 


Neues aus Paul Kellers „Bergitadt“, Es macht 
Freude, in unſerer Zeit der öden Gleichmacherei 
e Zeitſchrift zu beobachten, die Ye nivellies 
renden Tendenzen zum Trotz unbeirrt ihren Grund 
ſätzen treu bleibt und ihren Charakter bewahrt. 
Von Paul Keller als eine Pflegeſtätte des Echten, 
Wurzelhaften, wirklich Guten und Schönen in 
Literatur und 5 gegründet, iſt die „Berg⸗ 
ſtadt“ auch 1 noch, was ſie von Anfang an 
war: Eine Stadt hoch über den Niederungen und 
dem Dunſt des Tales, in deren reiner Luft ſich's 
gut leben läßt. Es gibt viele in Deutſchland und 
in den deutliipredienden Gebieten, die ſich mit 
Stolz „Bergſtädter“ nennen und dieſen Nämen als 
einen Ehrentitel tragen. Uns ping g. ſoeben das 


Auguſtheft dieſer panen Monatsſchrift zu. Seine 
. t erſtaunlich, ſein literariſcher 
Inhalt erz und Gemüt, 


eine Erquickung für 9 
finde Ausſtattung eine Funde r das Auge. Da 
inden wir, um nur ein paar Namen und Titel 
zu nennen, neben einem von ſtarker Liebe 
Scholle getragenen Roman des Sudetendeutſchen 
Bruno Hanns Wittek Novellen, 9 ai 
Stizzen von Hans Friedrich Blund, Gujtan 
Schröer, Hanns Fechner, Leo Sternberg, Schröng⸗ 
ns gt eimdal und Bernhart Rehſe, Auf äge, 
T. reich illuſtriert, über Monte Carlo, den 
je 6 eyer, die reslauer Grap ikerin . 
chmedes, über Blumen im Raum, innland, den 
Kampf um Aſien, über neue Lebensgeiſter im täg⸗ 
lichen Brot (Vitamine) u. a. Amüſant wie immer 
iſt der „Bunte Bogen“ mit ſeinen Anekdoten und 
Kurzgeſchichten. Ein⸗ und mehrfarbige Kunſt⸗ 
blätter ſchmücken das über 100 Seiten ſtarke Jett. 
das 275 Preiſe von 1,50 Rm. bei allen Bu 
handlungen oder unmittelbar beim Verlag Wilh. 
Gottl. Korn, Breslau 1, zu haben iſt. 


/ -> Pofener Tageblatt 


Häufer, für die ein gemeinfamer Hof vorhanden RETTEN TREE Kirchliche Nachrichten für die Evangeliichen Roien?. 
Dr. Lahmann's Sanatorium 


iſt, noch abfinden. Ganz etwas anderes iſt es, Kirchenkollette nach Wahl der Gemeinde. 
Weißer Hirsch b. Dresden í 


was die Erwachſenen mit tiefiter Empörung er⸗ Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienit. 
Stoffwechselkuren, £ntfettung, Veriüngung, Diabetesbehandl. 


üllt. Kaum haben die im Alter von 6 bis 8 Jah- D. Greulich. 11%: Kinbergottesdienſt. Derjelbe. 
ſtehenden „lieben“ Kinder die Glude mit St. Petrikirche (Evangel. Unitätsgemeinde). 
loty werden in Zahlung genommen. Die Ver- kennen zu können, ſollte jede Korridortür mit 
Reus beforgt das Buse Dolmetſcher a einem Guckloch verſehen fein, was bis jetzt leider 


ihren Kleinen erblickt, jo beginnt ein Bom ba te Gonnta , 10 Uhr: Gottesdienſt. Hgeniſch. 
loſtenkos zur ataloge und Anſchrel⸗ vielfach nach der Fall ift. Nur jo tann fih der 


i + likirche. Sonntag (9, n. Trin.), 10 Uhr: 
dement mit umfangreichen Klamot⸗ £ au antos (9.a Bhog? 
ten nach den Tierchen. Darin laſſen fih die Bäl⸗ Pottesdienſt. Hammer Mittwoch, aben 

ben über all Were te verſendet an Inter inbah ter Umſtänd ſch 
en uver aues engiwer * | Wohnungsinhaber unter Umſtänden vor ſchwerem 
eſſenten koſtenlos die Danziger Herdbuchgeſell⸗ Shen 75 


Uhr: Bibelſtunde. Derſ. — Amtswoche: Derf. 
ger durch keine Jurufe der Erwachſenen ſtören. ele Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt 
Auf deren Zurufe ſtrecken ſie ihnen die „Zunge 

ſchaft, Danzig, Sandgrube 21. X In Brand geraten war geſtern nachmittag 
e eee e eee ET RER geaen 6 Uhr in der Mitte der Halbdorfſtraße ein 


Hammer. 
entgegen, und hinterher findet man in den nad 
e St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes⸗ 
ME Des geſetzlichen Feiertags „Mariä Him- Motorrad Infolge Undichtigteit des Benzin: 


dienſt. Brummad. 101 Uhr: Kindergottesdienſt. 
— Herta 8 Uhr: e t. Derſ. — 
Wochentags 714: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8: 
AR ih Sarowy. — Sonntag, 10: Gottes» N 
dienſt. Derjelbe, 

Ep, ⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 9%: 
Predigtgottesdienſt. Fee — 4% 
in Kammthal: Predigtgottesdienſt. Derſ. — 
Donnerstag, 34: Frauenverein. 

Obornik. Freitag, 15. 8, 10 Uhr: Synodal⸗ 

Ane Hoppe. — Der Hottesdienſt am 

onntag fällt aus. EMES 
Koſtſchin. Sonntag, 8 Uhr: Kindergottesdienſt. 
9 Uhr: Hauptgottesdienſt. — Donnerstag, abends 
8 Uhr: Jungfrauenverein. — Freitag, 8 Uhr: 
Jungmännerverein. x 
Mur.⸗Goslin. Sonntag, 3 Uhr: Gottesbienit. 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesd. 
3 Uhr: Predigtgottesdienſt. Bierſchenk. ; 

Ihelmsau, Sonntag, 10% Uhr: Predigt- 

gottesdienſt. Cornels. g 

ockelſtein. Sonntag, 143 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Cornels. | 

a itay Sonntag, 94 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 11 ii r: Gottesdienit. AR! 
Wreſchen. Sonntag, 4 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Bierſchenk. 


teilen mehrere Hunde und verſchiedene Katzen 
mit ihren Jungen. Es herrſcht auf dem Hofe ein 
fortwährendes herzloſes Geſage. Und oftmals 
ſchauen die Eltern der „wohlerzogenen“ Kinder 
deren Treiben mit lächelnder Miene zu, freuen 
fih über deren „Heldentaten“; ein Wort des 
Tadels kommt nicht ein einziges Mal über ihre 
Lippen. Sie wiſſen nichts von dem Bibelwort: 
„Der Gerechte erbarmet ſich ſeines Viehes, aber 
das Herz des Gottlosen ijt unbarmherzig.“ Mit⸗ 
helfer haben die Kinder in mehreren Bauarbei⸗ 
tern, die nun fon wochenlang an dem Bau 
zweier Dachwohnungen ihren ſauren Schweiß 
vergießen und, vermutlich angefeuert durch das 
Beiſpiel der Jugend, ſich mit regem Eifer, der 
wahrlich einer beſſeren Sache würdig wäre, aus 
dem vierten Stock an dem Klamottenbombarde⸗ 
ment beteiligen! 

Was ſoll aus einer ſo gemütsrohen Jugend ein⸗ 
mal werden, wenn fie herangewachſen it? Man 
kann tauſend gegen eins wetten, daß die Roheits⸗ 
delikte auch in ihrem ſpäteren Leben eine bedeut⸗ 
ſame Rolle ſpielen werden. Leider fehlt es an 
einem ſicheren Mittel zur beſſeren Erziehung der 
Kinder. Das Elternhaus verſagt faſt in 
allen Fällen; es will von einer gründlichen „Ab⸗ 
reibung“ der Kinder mit einem Bakel aus völlig. 
irregeleiteter Humanität nichts mehr wiſſen. 
Goethe verſtand das beſſer, wenn er ſich in „Dich⸗ 
tung und Wahrheit“ das griechische Sprichwort: 
„Der nicht geſchundene Menſch wird nicht er⸗ 
zogen“ zu eigen machte. Die Schule darf bei⸗ 
leibe keinem ihrer Zöglinge ein Härchen krüm⸗ 
men, das iſt ein» für allemal verboten, und wir 
möchten nach unſerer Beobachtung auch keinem 
Lehrer raten, ſich gegen das Gebot zu vergehen. 
Abgeſehen von einer höchſr peinlichen amtlichen 
Verantwortung riskiert er die übelſten Zuſam⸗ 
menſtöße mit der zur Hyäne gewordenen Mutter. 
Gleichwohl aber möchten wir angeſichts der ge⸗ 
ſchilderten bedauernswerten Vorgänge das Ende 
der endlos langen Ferien herbeiwünſchen, damit 
unſere Tierlieblinge endlich wieder Ruhe finden. 
Not tut es! hb. 


tin. a ) Uhr: Gottes 
dem Hofe zu gelegenen Schlafzimmern allerlei t, ode, — Montag, 4 Uhr: Franenhilfs⸗ 
Wurfgeſchoſſe, manchmal mit lieblich duftendem tee. — Donnerstag, 64 Uhr: Bibelſtunde. 
Inhalt!. Das Schickſal der kleinen Hühnerfamilie 
weg die nächſte Ausgabe | behälters. Hilfsberelte Leute eilten mit Waſſer⸗ 
S erii am Sonu. geeen rah abet A alir, paaa 5 7 
ad goſſen o gr : 
8 or. ' ließli 12 einer feinen Rock Über das 
ad und erſtickte ſo die Flammen. Das Motor⸗ 
X Warnung vor Einbrechertricks. Geſtern nade rad iſt ſchwer beſchädigt worden. 
mittag 2½ Uhr erſchienen im Haufe Różana 21| & Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
(fr. Roſenſtraße) vor einer Wohnung drei Männer gets 15. Auguft: 4.48 Uhr und 19.25 ui 
und klingelten an der Korridortür. Auf die Sonna nn — * nun en 
Frage des in der Wohnung allein anweſenden 5 x TE 10 yA 3 
Dſenſtmädchens, das fie durch das Guckloch beoh 302 Meter g een fu i 
achtete was fie wollten, erklärten fie, im Auf- 4 Nachtdienſt der Werzte, In dringenden Fällen 
trage der Gasanftalt zu kommen, um die Gasleis | wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit 
tung nachzuſehen. Das erſchrockene Wr chaft Be — 2 . rag 80 (fr. Friedrich- 
te jedoch, daß fie zuvor die Gasa ans |itrake), Telephon T, : 
rg eg ee ob die Sache auch Nachtdienſt der Apotheken vom 9.—16. * 
richtig fei. In Wirklichkeit klingelte fie jedoch Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, Stary 


den in der Stadt im Geſchäft befindlichen Haus⸗ ga 2 A 8 Be . A 1; 
herrn an. Dieſer ſetzte ſich ſchleunigſt in einen eh arus: Aptela Plucinfkiego, ul. Marſzalta 


Kraftwagen und fuhr nach feinem Wohnhauſe. a 72.— Serji$: Apteka pod Gwiazda, ul. 
Sledge mit ihm trafen zwei benachrichtigte ane Se — Wilda: Apteka pod Ko⸗ 
Kriminalbeamte ein. Aber ſiehe da, die drei an= |rona, Górna Wilda 61. — Ständigen Rad: 
geblichen Gasanſtaltsarbeiter hatten es vorge- dienſt haben folgende eee in Ae 
zogen, vor dem Eintreffen des Wohnungseigen⸗ theke, Mazowiecka ia, ais, 3 Freie u er 
tümers das Weite zu fumen. Offenbar handelte "ih Parent en hands), die üpuißete in| Es. erein junger Männer, Freitag: Ganztags- 
és TB um dret uten du man an der Stowno die Apotheke in Gurtihin, ul. Mariz. ausflug nach Promno. Treffpunkt 6 Uhr ra 
Be genheit des Dienſtmädchens zunichte Voda 188, die Apothete der Eiſenbahnkrankenkaſſe na ober Denn, apande 9 Uhr . 
wurde. Wir teilen den Vorgang zur Warnung & Martin 18; die Apothete der Krankenkaſſe. 3 {hu v. 8 Montag e 
mit. In der Wohnung allein anweſende Haus⸗ ul. Pocztowa 25. 8 Ahr n dor. — Witt g 9. 777 Sing⸗ 
frauen und Dienſtboten ſollten es ſich zur Regel EEUN DEEN li 9 i hen ſtunde. 814: Bibelbefpre Hung, 

machen, unbekannte verdächtige Individuen über: | Gotlesdienſtordnung für die katholiſchen Dentſchen. "Er. Zungmäpmennerein, onntag, 4% Uhr: 
haupt nicht in den Korridor zu laſſen, auch die Vom 16. bis 23. Auguſt. Sonntagsustein, — Montag, 7%: Jüng. Gruppe, 
Korridortür nicht zu öffnen. Denn die Einbrecher] Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn: — Mittwoch, 8: Aeltere Gruppe. — Donnerstag, 
ſchneiden gewandt die eingehafte Kette durch und tag, 71% Uhr! Beictgelegen eit, 9 Uhr: Predigt 7: Lautenſtunde. 

verſetzen der öffnenden Perſon Schläge über den und Amt; 3 Uhr: ge A 5 und hl. 


i 8 ein. 
Kopf. Um die draußen ſtehenden Perſonen er⸗ Segen. — Montag, 7 Uhr eKenverein Jugendbundſtunde E. C. 7: Evangelifation, — 


Waun e 7 uhr: Bibelbeſprechung. Jeder- 
mann herzlich eingeladen. 

Baptiftengemeinde (uf. Przemyſiowa 12). Sonn- 

tag, 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. ö 


Wetterkalender | 
der Poſener Wetterwarte für 
Donnerstag, 14. Auguſt. 
: at Luft gez 
wite, 15 . A Oea er 
746; heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 21, niedrigſte 
11 Grad Celj. 


Wellerporausſage für Freitag, den 15. August. 

= Berlin, 14. Auguſt. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Unbeſtändig, ziemlich windig und 
kühl, einzelne uer, Für das übrige Deutſch⸗ 
Br N an en 1 — eg, feat Pg weiß 

deckt m ngeren Regen n, ſon r . 
änderlich mit Niederſchligen, überall kühl. 


Rundfunkede. 


Rundfunfprogramm für Freitag, 15. Auguſt. 


Erdöldämmerung in Tuchel. 


Wie vor 50 Jahren in Vandsburg. — Die „Quelle“ 
ein ſchadhafter Petroleumteller. 


Tuchel] Herren Schmelzer und Chmielowſti durch, wo 
e ee e e 
egen 3 A 

vom Handelsminiſterium eine 8 e ſchloſſen find, ſollen ein * + trte * Hude 

(ehe wi 0 r e l aeon Keller, Mi 1 ee er Petro- 

m Vertreter des Miniſterium A , irme a 

i tergebracht hatte, Erdöl in den Brunnen 

(der Direktor des Staatlichen Geologiſchen is | leum un Fe 8 ent 

i Station in et mgt. Der Petroleumtraum de 

A 

beſtand. Diele Nomen führte Unterſuchun⸗ ftat ung dieſer Meldung — 55 aus. n 
gen an den Brunnen auf den Grundſtücken der | Optimilten dürfen elfo noch weiter hoffen. 


— — 

e eilen konnte. — Die Poſener Ka⸗ 
Wo ewodj aif Bojen. eea Brigade veranſtaltet am kom⸗ 
Dream Sonnta We- 5 u die lf 
urnier, an dem s 
Großfeuer ohne Ende. S en po nilden Reiter teilnehmen werden. Das 
In den letzten Tagen find wiederum zahlreiche Türnier verſpricht einen glänzenden ic lf zu 
uersbrünfte zu verzeichnen. So brannte in nehmen. Die Eintrittspreiſe bewegen fi gel chen 
emboro w, Kreis Wreſchen, aus unbekann⸗ 0,50 und 2 1115 ährend der Vorführungen 

A Urſache die mit Getreide und landwirt wird eine Militärkapelle konzertieren. 5 
lichen Maſchinen ülte Scheune der twe | k. Schmiegel, 14. neun. u einem leid: 
Marja Raczynifla ab, Der Schaden betrügt gegen ten Autounfall kam es vorgeſtern auf der 
000 8100 € Urſache Chauſſee Puio Sanl el. Das Auto des 
Wannen in Stezy ze mw i Wohnhäuſer, Herrn Rittergutsbeſitzers Caeſar⸗Murkwitz fuhr, 
— Ställe mit Bie i nen und Haugs als es einem Geſpann ausweichen wollte, gegen 
gerät wirten 3potitt und, Vep [einen Baum und muzde leidt Defgädigl. Der 
eryälfi gehörten, im Werte von 70000 Zloty. Cr ay cem, mit vom. sun . ind ee 0 Stunde ber Grau, som: 
Großfeuer in Bromberg. erneut Fälle von Kaeleſſeitr be ſeſtgeſtellt worden, | Piolinkongert. 1 Mir 


bus und der Zeitungsonkel. 18: „Wochenen 
z, Iowroetam, 14. Auguft. Lang n Ewald Fröhlich: Wochsnendfahrt ins hochſommer⸗ 
Am Mittwochmorgen um 5,17 Uhr, wurde, wie Arr. NFA uk 
die Bromberger „Deutſche Rundſchau“ meldet, die wierigen DAAD, AAN Siege Boll 
. Mts, 


— — 


Der Wiener Lehrer -a cappella - Chor 
wird, wie uns der Kulturausſchuß mitzuteilen 
bittet, Donnerstag, den 4. September, 
auf einer Sängerfahrt durch Poſen im Zoo⸗ 
logiſchen Garten ein Konzert geben, auf 
das ſchon jetzt hingewieſen fei. Bei dem Inter⸗ 
eſſe und dem Erfolge, die der Berliner Lehrer⸗ 
geſangverein bei ſeinem Auftreten vor zwei Jah⸗ 
ren in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung fand, 
glaubte der Ausſchuß das Wagnis der hohen Un⸗ 
koſten verantworten zu können, die naturgemäß 


Chors entſtehen. Ueber die Bedeutung des Chor 
werden wir unſere Leſer noch D 


Si 

X Silbernes Dienitjubiläum. Vor 25 Jahre 
trat die Diakoniſſe Eliſabeth 82 nee 
Gemeindeſchweſter in der 1 
Kreuzkirche in die Arbeit. In großer Treue 
hat ſie den Armen und Kranken, Vereinſamten 
und Gefährdeten der Gemeinde gedient und im 
Auftrage der „Frauenhilfe“ und in Gemeinſchaft 
mit ihr geholfen, auf allen Wegen zu „dienen“ 
im Sinne und Geiſte deſſen, in dem uns die gött⸗ 


ch D 
date fe ch 17.40 „Silva rerum“ oder Neuig⸗ 
leiten. 18: 


liche Eülengebirge. 19.05: Abendmuſik. 20.30: 


k à à Von Berlin: Tanzabend. 
liche Größe ſolchen „Dienſtes“ offenbar geworden | Feuerwehr zu einem Großbrande auf dem Grund- ei endlich den Einbrecher, der am 8. Aunissuuleheulen. 9: Marte Mantius mit 
ift. Dieſes Ereigniſſes gedenkt die Frauenhilfe | id des N Poſenerſtraße 5 gerufen. Der urch Oeffnen der Tür mit einem Dietrich in die einer Kindergruppe: Berliner Kinderlied und 
der Kreuzkirche mit Lob und Dank und ur efraum biefes EK ift von Drei niebzigen nung der Herren K. St. und G. M, einge- 
a 


melt ih morgen, Freitag, nachmittags um 
5 Uhr um die Jubilarin zu einer Tan (die 
diesmal eine „Kaffees und Kuchenſtunde“ ſein 
fol!) im Konfirmandenſaale. h 

X Die Pojener Kavallerie⸗Brigade veranſtaltet 
am Sonntag um 4 Uhr nachmittags auf dem 
Sokôl⸗Platze in Liſſa ein Reitturnier, worauf 
wir auch an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam 
machen 


einem derſelben, einem 3 eldbett $ 1 
befindet ſich im Erd⸗ ee eee nahen nis len der Stadt Berlin). 12: . 
geſchoß das Lager der Drogerie Gundlach, gehen ließ, in ern ermitteln und feftnehmen, 

darüber ein großes Holzlagek. In dieſem Ge- Port hatte der Dieb bereits einen weiteren Eins 

bäude war aus bisher unbekannter Urſache das bruch verübt. Der Feſtgenommene ift wegen der⸗ 
euer ausgebrochen, das naturgemäß in den dort ſelben Vergehen gen mehrmals vorbeſtraft und 

3 eicht entzündbaren Materialien reid- | ein notor cher nungseinbrecher. Er heißt 

tide , fand. Als die Wehr an der Brand: Stefan . einiat und ſtammt aus Kaliſch. Das 


ovon man ſpricht. 20.30: e 
Rach den Abendmeldungen: Abendunterhaltungs⸗ 
onzert. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, 16. Auguſt. 
oſen. 7: egen te 13: Zeitfignal. 
18.05; Grammophonkonzert. 14: Böſennotierun⸗ 
gen. 14.15; Berichte 15 die Landwirtſchaft. 18: 
Kinderſtunde. 19: Beſprogramm. 19.15: Aus der 
Frauenwelt. 19.30: Mujit, 20.15: Konzertüber⸗ 
kee aus Warſchau. 22.30: Tanzmuſik aus dem 
„Carlton“. 

Breslau? Gleiwi 16.30; Unterhaltungskon⸗ 
zert. 19: Amexitanſſches. Abendmuſik auf Shall- 
platten. 20: Wetter. 20.30: Bitte wählen Sie! 
1. Die Funkkapelle. 2. Dr. Wenge! wandert mit 
dem Mikro durch Breslau. 9, Heitere Lieder, ge- 
ſungen von Willy Hezel. Bariton, 4. Drama 
um einen Hut von Alfred Müller⸗Törſter. 5. Dr. 
Wenzel fendet einen zweiten Hörber..ht. 6. Paula 
Menari mit Chanjons, 7, Karl Nau mit ſeinem 
Saxophon, 8. Claire Feldern mit Parodien am 
Klavier. 9. Die Funkkapelle. 22.45: Unterhal⸗ 
tungs⸗ und Tanzmuſik auf Schallplatten. 

Abnigswulterhauien. 12: Feierſtunde. 16: Von 
Sen 88 achmittagskonzert. 20: Von Mün- 

en: Bunter Abend. 20.30: Uebertragung von 
Berlin: „Eau de Cologne“, Schwank in vier Muf- 
ügen; Gaſtſpiel. Nach den Abendmeldungen: 

anzmuſik. 


te and bas ganze Haus in hieſige Polſzeikommiſſarlat warnt in dielem Zu⸗ 
lammen tart bedroht waren nicht nur die . ER die Einwohner vor einigen Bett 
nebenstehenden Hinterhäuſer, ſondern auch das lern und Hauſierern, dle, nur um die Verhält⸗ 
rope Srontwohnhaus und ein Hinterhaus bes | nife der Wohnungen kennen zu lernen, betteln 
e engrund üdes. Die Seuerweht hatte alfo eine und Haufieren, um dann bei gün iger Gelegen- 
e, um das Feuer auf|peit einzubreden, — de Me n Latfowo 

d zu beſchränken. erlolde n, Nach einer Meldung befindet ſich 
Das Gebäude, in dem der Brand ausbrach, ift | der teje Typhuskrante von dem Rittergut Qat: 
aner e dene eine Tiste ie, 0 Suowroetem Im Mangan Reer 14 
andere i 0 Kron ort als erloſchen angelehen 
Befindet, hie ebenfalls bereits in Brand geraten 2 tann, 0 rg er Solbad erhielt von 


ten werden. Ein von dem Brandherde 
me jaf Ireter n Der Antermatlonafen usſtellung für Verkehr und 


tod hohes Haus hatte ebenfalls bereits Feuer Aus 
8 be 90 des Dauer ftand ſchon Bus tenverbandes der Wojemobihaft 
uns 


lles Eingreifen ein Ausbreiten des Stad dem N kädichen Kruſchwi 
eera, "Der Schaden, en der Brand ausgeld 1 75 Belt babſtatten. achse üblichen f fi 


at, iſt ſehr ieh jedoch vorläufig noch nicht 

dan e been DER der Staroſt von Jarotſchin verſetzt. 
j Jarotſchin, 13. Auguft, Der Staroit in Ya: 

einen a * der Wehn belege: n rocin, Herr Was, ift zum Staroſten in Wadowice 

Schulknabe unter das Auto einer Se e | ernannt worden. € er di Jarociner 


x Keine Umwandlung der polniſchen Staats⸗ 
lotterie. Eine polniſche Preſſeagentur hatte die 
Nachricht verbreitet, daß das polniſche Finanz⸗ 
miniſterium beſchloſſen habe, die ſtaatliche Lot⸗ 
terie in eine private Handelsgeſellſchaft umzu⸗ 
wandeln. Das polniſche Finanzminiſterium gibt 
bekannt, daß die Nachricht vollſtändig aus der 
Luft gegriffen Ir 8 s 

700 Tiere auf der Danziger tember: 
ae a ten fe 
anziger Herdbuch⸗ un weinezuchtgeſellſcha 

1 Y 11, September find ange er 15 


roke Mengen Rübenblätter und Schnitze 
ara m; Das Juchtgebiet iſt feit 1925 pölli 15 
F Te ſtätte. Glücklicherweiſe verlief der Unfall ohne | Staroften übernimmt der bisherige Stellvertreter 


had; Molen erhäit 30 Prozent Gractermählgung |rnftere Folgen, 10 eh der Knabe bald na bes Gtarolten, pert 275 uh a. 


nach Polen erhält 50 Prozent Frachtermäßigung, 


* 


Nr. 187 Handelszeitung des Posener Tageblatts Preitag, 15, Angust 1930 
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3 s 3 Mühlenindustrie gar nichts. Da sich dieselbe in äusser- [schiedlichen Qualitäten stark auseinander, Mittlere] Schiasskurse) Posener Börse. 5 
Die Lage auf dem internationalen ster Kreditnot befindet, versuchen Vertreter der Müh- und geringe Sorten bleiben schwer verkäuflich. Beat veniniitahe: Warte; 


len bei der Regierung dringende Hilismassnahmen zu Berlin, 13. August. Getreide und Oelsaaten per BEN IE N Sri Mühe anna a ih Be FRE 


Getreidemar kt. erwirken. wobei betont wird, dass die Mühlenindustrie | 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in or 8 . 
Fol der Mais- der grösste Getreideabnehmer sei und daher bei ge- Goldmark. Weizen, märk, 246—249, Roggen, märk, PR unger 1 ie “> 
Weizen- und Maishausse als Folge der 8 nügenden finanziellen Mitteln imstande wäre, die Preis- | 158—161, Braugerste 210—230, Futter- und Industrie- 500 Kaakliehe Gol 2 AEAT 8 Er s 
Missernte. — Die Ernteausiälle Europas, — Vor schwankungen auf dem Qetreidemarkte abzuschwächen. | gerste 183—198, Hafer, märk, 182-191, Weizenmehl 100 Kivanh . (100 G..Pranken). > 15 
einer neuen Herauisetzung der Vermahlungsauote Me 29.50 37,50, Roggenmehl 22.50-24.75, Weizenkleie | 69% 8 1910720 4400 Dollan = er 
in Deutschland. 9.50—9.75, Roggenkleie 9.50—9.70, Viktoriaerbsen 27 a Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-z1.) — — 
k. Die internationalen W ise haben plötz Stagnation bis EA Kleine Speisaorhaap Mels 9 Ale Wohn.. Oblig d. t- Posen qop Schw. Fe), | = |. — 
wk. Die internationalen Weizenpreise ha 2 nn Ib rar re Pose l = 2 
lich eine Aufwärtsbewegung erfahren, wie man sie auf dem Posener Holzmarkt. 2123.50, Rapskuchen 10.60 — 11.60. Leinkuchen 18 bis — Dale. a. Stadi Posen (109 3 N * 00 
nach der Lethargie, in der sich der Markt bisher be- ©) Auf dem Posener Markt hält die Stagnation im 18.70. Trockenschnitzel 8.40—9.20, Soya-Schrot 14,60 on —— or Poss enor Landes 1% Da: b 886 


bis 15.40, Kartoifelflocken 18.80 16.50. Handels- 
rechtlichesLieferungsgeschäft. Weizen: 
September 261 und Geld, Oktober 264—264.50 u. Geld, 
Dezember 171.50; Roggen; September 172.25, Oktober 
175, Dezember 184,50—185.50; Hafer: September 177, 
Oktober 181—181.25, Dezember 187—187.50. 


Stettin, 13. August. Notierungen in Reichsmark 
per 1000 ko: Im. Roggen 70—71 kg per hi (pomm, u. 
märk.) 160, gesund, trocken, im Durchschnitt, inl, 
Roggen 72—73 kg per hl (pomm, u. märk.) 162, inl. 
Roggen 68—69 kg per hi (pomm, u, märk.) 154, inl, 
Weizen 75—76 kg (pomm, u. märk.) 252, per hl, ge- 
sund, trocken im Durchschnitt, inl. Weizen 77 kg per 
hi (pomm, u. märk,) 255, inl, Weizen 73—74 kg per hi 
(pomm. u. märk.) 243, Hafer 52—53 kg per hl (pomm, 
u. märk.) 172, Hafer 48-49 kg per hl (pomm, u, märk.) 


fand, kaum für möglich gehalten hätte. Der Grund 
liegt nicht in einer statistischen Verschlechterung der 
Weizenmarktlage selbst, sondern in den grossen Ernte- 
ausfällen, die infolge der ausserordentlichen Trocken- 
heit und Hitze dieses Sommers in Mais zu erwarten 
sind. Von Woche zu Woche sind die Schätzungs- 
ziftern für Mais gesunken, und am 1. August wurde 
die Maisernte um rund 400 Millionen Bushels niedriger 
taxiert als vor einem Monat. Die Preissteigerungen 
für Mais sind enorm gewesen, während der Maispreis 
noch am 1. Juli in Chikago um 75 Cent für Septem- 
berware schwankte, behegt er sich jetzt um 105 Cent 
per Ib. Die Maispreise bewegen sich daher schon seit 
einigen Wochen erheblich über dem Weizenpreise, 
wobei man berücksichtigen muss, dass ein Bushel 
Mais 56 Ib, ein Bushel Weizen aber 60 Ib wiegt. Was 


Binnenabsatz sowohl wie im Export an, Von den 
Sägewerken, die das im Winter und Frühling geschnit- 
tene Material abstossen möchten, sind die Preise wie- 
der um 10—20 Prozent herabgesetzt worden. Nach 
Deutschland werden fast ausschliesslich Bretter upd 
Bohlen bester Sorten exportiert, 

— — | 


Weitere Stützungsaktionen auf dem 
Getreidemarkte beschlossen. 


V Kürzlich fand unter dem Vorsitz des Premier- 
ministers eine Sitzung des Ministerrates statt, in der 
über das zukünftige Arbeitsprogramm der staatlichen 
Getreidereserven und über die Frage der Stützungs- 
aktionen auf den polnischen Getreidemärkten beraten 


Noti on je Stück: 
6% Rage Helen Paper Läseh, (1 D-Zentner) 
45 Posener . (1% Mk.) 


si Posener Vorkr,-Prov,-Obigat, (1000 Mk.) 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3%, u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
Pri 


‚mien-Dollaranleihe Serie H (5 Dollar) 
mien- Iavestiorangsanleihe (100 G.-z1) 
thekenbriefe 
Tendenz; ruhig. 
Industrieaktien. 
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1 
Hartwig C. | 
H, Kantorow. 
Herzt,- Viktor, 


keine Stützungsaktion des Farm Boards zuwege ge- cat) — 
2 E f; wurde. Der Ministerrat hat sowohl das vorgelegte |162, Hafer 41—42 kg per hl (pomm. u. märk.) 145, 

bracht hatte, ist durch diesen Ernteausfall erreicht | Arbeitsprogramm angenommen, wie auch die Not- alles neue Ernte, Sommergerste für Industrie- und 555 

worden. Die amerikanische Landwirtschaft kann jetzt | yendigkeit weiterer Stützungsaktio-|Futterzwecke 185—195, Braugerste 215—225, feine Bk. Stadhag. 

bei einer Ernte von nur 2000 Millionen Bushel einen nen für die Abschwächung von Kon-[Ware über Notiz. Tendenz: ruhig. Arkona Mtyn Ziem, 
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Browar Grodz. 
Browar Krot. 


Erlös aus ihrem Weizenanbau erzielen, der um 
560 Millionen Dollar höher ist, als er bei normalem 
Ernteverlauf gewesen wäre, September-Weizen, der 
um den 1. August ca. 85 Cents in Chikago kostete, 
konnte daraufhin ganz erheblich anziehen und die 
Dollargrenze alsbald wieder überschreiten. Denn es 
ist klar, dass bei dem normalen Preisverhältnis 
zwischen Weizen und Mais ein starker Anreiz zur 
Verfütterung von Weizen gegeben worden ist. 


Internationale Weizenpreise: 


junkturschwankungen anerkannt. 
—— — 


x ern in der ueinischen ee Die 
Zweiwochenschritt „Drzewo olskie“ („Das 1 * 7 2 ee 

polnische Holz’), offizielles Organ der Spitzenorgani- 1 u De are ee ne = 
sation der polnischen Holzverbände, wurde von der Kalbfleisch  1.80—2.00, ren 30. 
Spots Wydawnicza „Rynek Drzewny“ (Verlagsgesell- | Schweinefleisch 2.50.—3.60, frischer Speck 3 258 
schaft „Holzmarkt ), welche den zweimal wöchentlich | Schweineschmalz 3-4, Schmer 3.30-.-3.60 Tendenz: 
erscheinenden „Rynek Drzewny“ (, Holzmarkt“) heraus- behauptet N * 8 0. : 
gibt, übernommen. Auf diese Weise sind die zwei 3 


Vieh und Fleisch. Warschau, 13. August. 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der Versicherungs- 
kasse für 1 kg: 1,90—2.10 zł. Aufgetrieben wurden 
1600 Stück. Tendenz: behauptet. 


Unia 
Wytw, Chem. 
Wyr,Car, Krot, 
Zw. Ctr, Masz. 
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DI: 


Tendenz : ruhig, 
= ü Nachfrage ë = Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums. 


Buenos Aires: 28.7. 2.8. 9.8. r > H : Geflügel. Wilna, 13. A st. Mark i 
Li e massgebenden polnischen Holzfachblätter in einem j.. igel. tina, 13. August. arktpreise in 21 . 
en A 2% 343 10 [Verlag vereinigt. Die, Redaktionen und Geschäfte für 1 Stick: ‚Hühner 57, Hühnchen, 1,80-.1.80. Enten Berliner Börse, 
i $ 4 8 stellen beider Zeitschriften befinden sich in ar- — „ ; E 
9 Lieferung 9% 85 95% schau, ul, Okölnik 5a, und in Poznań, Wielkie Gar- Zune Me V eg E u 7 
T 7 bary 20. 0 . i / i 
Dezember-L 7 90 5 > kleine Kauforders der Provinz und bei den meisten 
— Bu 95 r 10555 V Eine Pressestimme über die Kleicansiuhr nach in 1 ma 9 27 E, 13, August. (Notierungen Papieren daraufhin Kursbesserungen festzustellen, das 
Winni $ Deutschland. Die „Gazeta Warszawska“ berichtet, Marz 7 15 B i 110 et netto einschl, Sack); [Geschäft bewegte sich aber in sehr ruhigen Bahnen, 
Oktober Lt N Gi % dass infolge der deutschen Zollerhöhungen die pol- |$ 2: 15 * 2 eld; Mai 7.35 bzw, 7.30; Aug. | da die Spekulation durch die Meldung eines Montag- 
—— ee 9% % 12 nische Kleieausfuhr nach Deutschland vollständig 6.70 — a: No? er 6.60 bzw. 6,55; Oktober blattes von blutigen Wahlzwischenfällen im Rheinland 
en — e unterbunden worden ist, Es besteht zwar die Mas-. pow: 880 Movember 678 bzw. 670; Dezember | zur Zurückhaltung veranlasst wurde, Kaliwerte konn- 


Mai-Lieferung 97% 109%. 


Ebenso wie für Weizen ist natürlich durch die Mais- 
preissteigerung auch für Gerste, Hafer und 
Roggeneinestarke Erhöhung der Na c h- 
frage erzielt worden, da diese Produkte als Ersatz 
für den zu teuer gewordenen Mais zum Verfüttern in 
Frage kommen. 


Im übrigen hat in den Vereinigten Staaten Winter- 
weizen, der schon gemäht ist und schlimmstenfalls 
noch gebunden auf den Feldern steht, durch die Hitze 


6,90 bzw, 6.80; Jannar—März 7,10 bzw. 7,00. Ten» 
denz; stetig. 3 

Gemüse. Warschau, 13. August, Bericht des 
Qemüsemarktes an der ul. Grölecka in zl für 100 kg: 
Saubohnen 25—30, grüne Bohnen 30—36, gelbe 4 
Erbsen 50—75, Kohl 2—3, Tomaten I. Sorte 40—50, 
n. Sorte 20-30, Kartoffeln 11—13, Sauerampfer 6—10, 
Preise für 1 kg Meerrettig 2—2.50; Preise für 100 
Jebund oder Stück: junge Zwiebeln J. Sorte 18—24, 
II. Sorte 12—15, Blumenkohl I. Sorte 45—54, II. Sorte 
15—20, III. Sorte 6—10, Kohlrabi 16—24, Weisskohl 


ten sigh auf weitere Deckungen bis zu. 234 Prozent 
bessern, auch Schifiahrtsaktien weiter fest, dagegen 
lagen ultheiss 2 Prozent niedriger, Brown Boveri 
minus 2% Prozent, Berger minus 3 Prozent usw, Geld 
unverändert, Tagesgeld 2—4 Prozent, Monatsgeld 4% 
bis 5% Prozent, Warenwechsel 3% Prozent, Nach den 
ersten Kursen unregelmässig, später durch eine leb- 
haitere Haltung der Farbenaktien aber wieder an- 
gereg*. 
(Anfangskurse.) Terminpapiere, 


lichkeit, die Kleievorräte nach den nordischen Absatz- 
märkten zu leiten. doch sei der polnische Ausfuhr- 
handel auf Wassertransporte noch nicht eingestellt. 
Die deutschen Importeure haben bei den polnischen 
Mühlen kleinere Mengen aufgekauft, für die Aus- 
fuhr nach den nordischen Märkten kämen aber ledıg- 
lich grössere Mengen in Frage, nachdem die Ware 
vorher sortiert worden ist. Die Zeitung bezeichnet 
es als notwendig, dass zunächst in Gdingen besondere 
Lagerhäuser für die Kleiemischung erbaut werden, 
was allerdings die Handlungsunkosten wesentlich er- 


keinen Schaden mehr gelitten. Der Sommerweizen ist höhen würde 1. Sorte 3—6, italienischer Kohl 6—10, Dill 15—20, TER 1 
noch nicht geschnitten, aber dieser wächst im Nord- p p Moh nischer Ko 41 g S| 13,8 
: © Die Zahl der in der polnischen Industrie beschäf- Mohrrüben 12—15, Gurken 3—5, Petersilie 15—20, Bahn iat. | 5400 | 53,75 
een ee an Boing: Wt dan tigten Arbeiter. Im Juni wurden in Polen insgesamt | Borri 15—20, Radieschen 2—3, Salat 6—10, Sellene e. Verkehr x ga — >= 
geregnet, und das sollte den schwarzen Rost, über | 461 414 Arbeiter beschäftigt. Davon entfallen 126 919 20.80. Zufuhr 657 Wagen. Mittlere Tendenz, bei | H Amer. 97.00 | 9.25 
dak n Kanada ma O EE AI ; Arbeiter auf die Textilindustrie, 73540 auf die Metall- | wenig Nachfrage und grosser Zufuhr Ab. Südam. 82.37 | 79,75 
hindern. Unklar bleibt in den amerikanischen Berich. | indPstrie, 54089 auf den Bergbau, 51 047 auf die che- — Nordd, Herd — 
ten auch, welche Getreidearten durch die grosse Hitze mische. 49256 auf die Lebensmittelindustrie, 28 675 Narda, Lloyd, 8. t 2 "1183.00 es 
eigentlich geschädigt worden sind, ausser Mais. Am auf das Baugewerbe, 13 608 auf die Papier-, 13 088 auf Warschauer Börse. Barmer Bank 8 Klocknerw. 77.00 12 
1. August lautete die Durchschnittsschätzung der die Konfektionsindustrie usw. Im Vergleich zum Juni a BerLHls.- Ges. 139,25 | Köln-Neuess, | — 75 
Statistiker für die Weizenernte der 1929 ist eine beträchtliche Verringerung der Beleg-| Warschau, 13. August. Im Privathandel wird uPr.-Bk. Löwe, Ludw, „| 8025| — 
Vereinigten Staaten auf 807 Millionen Bushel. Diese | schaften 8 a. ee und im Baugewerbe um De Dollar 8.8865, Goldrubel 4.615, Tscherwonetz arme! Baak g i ers ya 82,75 | 820 
Ziffer kann sich lediglich hinsichtlich des Sommer. Tund 33 w. 12400 Arbeiter festzustellen, wäh- |1 Dollar. Dise des.. -= | Metallwaren | — |19175 
weizens verringern. ‚Demgegenüber beziffern Curtiss | "end in den anderen Industriezweigen die Zahl der] Amtlich nicht notierte Devisen; _ Belgien 124.61, itende Bk. : Nat. Auto-Fb. | — — 
sowohl wie Murray die Verbrauchszunahme für Weizen | beschäftigten Arbeiter annähernd die gleiche geblie- | Belgrad 15.8134, Budapest 156.24, Bukarest 5.31, Oslo Bk, Osch. Eis. Bà, | — | 47.00 
0 haat ae | Y Da rg oe Mate 1a Tanta, 1a Tan AR en a El a han | em 
zu ge- ichtung einer Fleischbörse in Lublin. In | Talinn_ 237. alien 46, er „ ontren an. . X 
2 denn 13 se * einer Lu leisten 8 Lubliner Industrie- 8.89. Sofia 6.46. Berl, Msch.-F. u N 
diesem . r kaum an- un ndelskammer wurde endgültig beschlossen, eine N 
— man ausgerechnet ee Men ee — ei D Red) Es (Un, berichteten 8 G we d sago 
soviel andere billigere en zur Ver- | bereits über den Plan. D. Red. wurde jetzt ei À 
fügung ‚Stehen Die Ernteaussichten in|Organisationskomitee gewählt, welchem die 2 . Be 4.75 | 4.00 
1 nien sind nach wie vor günstig. Bie tung der Statuten und die Vorbereitungsarbeiten über- Dessauer Gas 344,50 | 286,00 
1 ee . * tragen warden. Lablin Ist das Zentrum eines stark Dt. Erdöl-Ges, 12675 | 124.62 
j os rnte, die ungefähr agrarischen Gebietes, und man begrüsst daher d Dt. Maschin: 147,37 | 144.0u 
derjenigen von D in Höhe von 22 Mill. Quarters | Beschluss der Industrie- und Handelskammer. * ynam, Nobel 2 * 12 
rleichkommen V Uebergang der Pinczower Kleinbahnen an den EI. Liebe 0 8 
Während nun in der ganzen Welt über eine Krise | Staat. Blättermeldungen zufolge, soll das Innenmini- ee _ ge 
der Landwirtschaft und ständig sinkende Brotpreise | sterium das gesamte Aktienpaket der Pinczower Klein- Industrieaktien. I G, Farben 22 | 75.50 
geklagt wird, ist in Nordfrankreich ein grosser | bahngesellschaft zu erwerben beabsichtigen. Die. volten u. Gulll. 194,28 | 186,75 
—ů—ů— 2 Lohnforderungen im- Kleinbahn ist mit einem Kapitalaufwand von. 6 500 000 13. 6014, 6. 13. 8, | 12. 8. | Golsonk.-Bgw, 124.00 | 110.50 
en telpreise 2z1 erbaut worden, wovon die staatliche Wirtschafts- | Bank Polski 163. C0 164.75 | w. — — 
hat „Der französische, Brotpreis, ist . dee finanziert ‚hat. Wie verlautet, ‚sol bank Dyskont * Naia a rl 8 
estie e französische i ie | eine Elektrifizierung der noch nicht z ierti ell- | Bk. 2 m 0 — a 
besonders den Schutz der — — ten Kleinbahn durchgeführt werden. i en BE . 72 00 72.00 ee 2 - | Anlös.-Schuld 88 ————— au 
verfolgt, hat — — am Pariser Ter- — — ee R 77 — 2675| 27.95 | Ablös.-Schuld onne Auslosungareeht — — 
e en und Kontrakte über 160 Franken „ i - 
für ungültig zu erklären. Das geschah Ze 1 Ser rg u MR 
u 1 „Weltmarkipreise schon unter 3 Märkte. 2 8 5 2 7 
n, un ergleich wird noch krasser, Kattowitz, 13. August, (Erzeugerpreise, mit- | Elektr Dahr,  — | — stecke“ 2 14. 6. 14. l. 
leichen flotte, Futtermittelpreise des Juli denen des | geteilt von Firma Landbedart, Katowice, Tel. 1017.) Be 242 4 88— 8462 Laurahütte 400 40.00 
— en der je pu „ „ goroniber- ener Weizen 34—33, Export 47—48, Roggen 22—23, P, Tom y 1575| 14.00 | Ro er u: Lorens e 44 — — 
u Missernte. deren rss N 80 Prosa 98 — 1 ur) Naga (ran 1 5 = 8 = — Nordd, Weile sun | cas 
— aain dirite als Im Voriahre, Frankreich wird | station) 18, Roggenkleie (franko Empfangsstation) 14. | Sila ı áwiato | = | 75.00 | Uraus — an re EE ae EES Ae, 
ars gegenüber 2.3 Millionen ars im Ve von 9 Millionen | Tendenz: ruhig. tea} e u le 2 
Auch die italienische Ernte wird m. 1 1 Bi 100 zu 92 . Pd eA nn 25 = Sre Sue, = 05 — = 
niedriger geschätzt als im Vorjahre weist r : Weizen, w 0 „ neu 12. Goslawice — — Br. a y — 
h bis 12,40, Roggen, alt 12, Braugerste, neu 15—18, | Miahatów 2 * 3 = — 0.25 | 10,37 
— ed grösseren eng Pe Lehen | Futtergerste 13—14, Grüne Erbsen, neu 25—29, Vik- N. 178 =| = Hafner 117.75 | 111.00 38 
Mehrbedarf gegenüber de 1 ohen toriaerbsen 25—28, Roggenkjpie 8.50. Weizenkleie, | W. I. V Cukru | — | 33,50 * r 
rechnen kam. m Vorlahre|grobe 12, Raps, trocken 27. Zufuhr nach Dan- — ak Kan —— pad = 
ag in Wagsons: Weisen 8, Roggen 65, Gerste 39, | res a he rr mV 2 DoE r 
In Deutschland hat die Weltmarkt-Weizen- | Hülsenfrüchte 6, Saaten 6. Diewe =- | * Mirków — — n 


Amtliche Devisenkurse. 


14.8 1.8.13. 8. J 13.8, 
Geld | Brief | Geld | Brief 

Buenes Airos — m 
Bukarest m= me sm mn m» 18 2 us 2.497 


hausse einen tiefen Eindruck auf den Markt a 

Allerdings kommt das nicht in den ——— 
Ausdruck, die einen neuen Tiefstand verzeichnen, Die 
Landwirtschaft weist einen so starken Oeldbedarf auf, 
dass grosse Abgaben erfolgt sind. Aller wurde 


Getreide, Lodz, 12. Angust. Getreidepreise für 
100 kg logo Lodz: Roggen 17—17,50, Weizen 33.50 bis 
34.50, Hafer 19—19.50, Mahlgerste 25, Roggenkleie 12, 
Weizenkleie 16, Roggenmehl 29—32, Weizenmehl 55 
bis 61. Die Tendenz war schwächer im Zusammen- 


Tendenz; Allgemein einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse, 


das herauskommende Material von den Mühlen tt h der herun ich i i Canad: 
I N t Prei namentlich 13, 8. 4. I 8 Gun e an mu a 
re er man rechnet mit Sestimmthel a we zen Ei Palaa e a viel Welsenangebote Geld Bier 421 riet IE r 2051 225 14 
ie F 1 aa £ des Vermahlungs»|bei minimalen Umsätzen; Situation unbestimmt. Für | Amsterdam 360.10 | K — = = 2 

zwa ne 1 % gent schon zum 15. Au- | Hafer war der Bedarf klein und die Tendenz schwach. g-—- = m u nm. 17255 iau 173.83 —— m e n 13 | 20.37 | 20.01 

gust. Erheblie ar nger ist das Inlandsangebot in den Für Gerste zeigten die keine grössere Ver- | Berlin m m — m e | 20 218,14 213.18 | New Vork 4182 | 41 4.182 | 4.190 

letzten Tagen in Roggen gewesen, wovon noch grosse | änderung; Tendenz: fast behauptet. Der Mehlmarkt er * B| 12439 de Janeiro —— —— | 0425| 0427 | 0.428 | 0.431 

Mengen draussen stehen und dureh Auswuchs stark gestaltet sich ganz nach dem Getreidemarkt, Weizen- Helsingfors me mm — m m — — — ver me me — e e 8.473 | 3.437 | 3.443 

. haope- 12 — 5. — stellten sich die Berliner | mehl ist um 126 zt bei 100 kg billiger geworden. N Tan C 4 u Athen „ m t 5,43 A 

s i ger „ 
: s Wilma, 12. August. Grosshandelspreise für 100 kg | Paris — — — — + — — = FAR RETTEN re 

Berliner Weizespreise (per 1000 kg in Mk): bei W e franko Station Wilna; Rog- | Prag = = =r m mmm r m 26.48 | Danzig — — — [81.4 | 81.0 | 81.42 81058 

0 28. 7. 48. 9. 8. ken I fer 23—25, Braugerste 24—25, Grütz- | Rom m mm mm | = 39. n rg 
Weizen, loco — 250.50 2246.50 gorata 24—25, Leinkuchen 43—44, Sonnenblumenkuchen | Sohana — -LL ca = am italien —————— [2319 | 28% |AN | 21.95 
September-Lieferung 264. — 286.— 261.— —25, Weizenkleie 16—18, Ro genkleie 13—15. Ten- Bukarest = e =a =» A — sine een 1185 108 11218 12 
Oktober-Lieferung 205.“ 258.— 204.— denz: unbestimmt, Zufuhr und Bedarf schwach. — 9 — --- — 1 À 125 18.005 18.845 
Dezember-Lieferung 270.50 265.— 270,50 | Preduktenberlcht, Berlin, 14. August. (R) An ma aa | ZI | Nam] nas | Male | nga 
Berliner Roggenpreise (per loo kg in Mk.): „ rn 7 gegen — j ne Hr} 12.404 | 12.424 
f e n — 8 ———— —— x : 

è i 28. 7. 4, 8, 9.8, Uebersee blieben hier ohne Eindruck, Das ne 3 Sch — eè am eme m on en Mise | Sao | "ne | "oe 
Roggen, loco 161.50 159,50 161.— angebot von Weizen und Roggen ist weiterhi Tendenz: vorwiegend behauptet. 3032 | 3.038 | 3.0932 | 3.038 
Steben Lean m 173.78 1826 Ireichend, Weizen findet bei den hiesigen Mühlen und Stockholm I | 11248 | saos | 1124s | 11285 
Seen ee M zur „Umiadung. nach dem Rhein, zu esteron Preisen Danziger Börse, Talin = = mm 1015 111.77 1 — — 

. 68. rkunft, die Qualitäten sind jedoe r A Dollar 8 f 
—— schiedlich. In Roggen zur 83 Var Danzig la, August, Scheck Long 2800. 7 en 8 enge 75 88 255 
Die Kreditnot der Mühlenindstrie, folsten erneut kräftige Stützungskäufe zu unveränder- noten Bu ‚Reichsmarknoten 188,79, Kotyaaten 07,69, wik 1 — o ‚05 


ten Preisen. Am Lieferungsmarkt hielten sich die 
Pyeisverschiebungen für Brotgetreide im Rahmen von 

Mark. Weizen- und Roggenmehle haben bei un- 
verändertem Mühlenoffertengeschäft fallenden Bedarf. 
Hafer liegt ruhig. Infolge der zumeist unbefriedigen- 
den Qualitäten von Neuhafer griff der Konsum ver- 
schiedentlich wieder anf alte Ware zurück, Am 
Gerstenmarkt gehen die Preise infolge der unter- 


Im heutigen Börsenverkehr notierte Scheck London 
25.01. Sonst waren folgende Kurse zu hören: Reichs- 
marknoten 122,60—80, Dollarnoten 3.12%—13%, Zloty- 
noten 57.58—72, Auszahlung Warschau 87.57—71, 


V Die Regierung, hat durch eine Reihe von Ver- 
ordnungen der schwierigen Lage der Landwirt» 
Schajt abzuhelfen versucht, sei es durch zollpoli- 
tische, kreditpolitische und andere Massnahmen. Kürze 
lich noch hat die Bank Polski der Landwirtschaft 
Lombardkredite in einer Gesamthöhe von 100 Mill, z 

eingeräumt. Van dieser Summe erhielt die polnische 
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Ostdevisen, Berlin 13. August. Auszahlung Posen 
46.20—47,10 (100 Rm. = 212,32—213,22); Auszahlung 
Kattowitz 46.85-47.05; Auszahlung Warschau 46.88 bis 
47.05; grosse polnische Noten 46.75-47.15. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


>> Poſener Tageblatt = 


Vojewodſchaft Polen. 
Tödlicher Automobilunfall. 


Radfahrer von einem betrunkenen Chauffeur 
überfahren. 


+ Oſtrowo, 14. Auguſt. Ein furchtbares Auto⸗ 
mobilunglück ereignete ſich am letzten Dienstag 
nachmittag auf der Adel nauer Chauſſee. Un⸗ 
weit der Eiſenbahnüberführung überfuhr das 
Perſonenauto des P di t Landratsamtes den 
18jährigen Mechaniker Wladyslaus Ku bac ki, 
der auf einem Fahrrade von Teiner Arbeitsſtätte 
nach Hauſe fuhr. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. Die Schuld an dem Unglück trifft den Chauf⸗ 
feur, da dieſer in betrunkenem Zuſtande, von 
Adelnau kommend, in raſender Geſchwindigkeit 
den Wagen ſteuerte. Dem auf der vorgeſchrie⸗ 
benen Straßenſeite fahrenden Radler, der von 
dem linken Vorderrade des Autos mitgeriſſen 
wurde, wurde der Kopf buchſtäblich vom Rumpfe 


= n 
0 Stellenangebote ) 
uea 


Suche zum 1. 9. 30 ein 
anſtändiges 


Mädchen f. alles 


deutſch ſprechend, für drei 
Perſonen. N 
Razer, Szewska 11. 


* 


g Stellengeinde 


Holzfachmann, 30 J. alt, 
firm in der Sägewerksleit., 
in Abnahme von Weich⸗ u. 
Hartholz, ſucht Stellung. 
Uebernimmt Abnahme per 
cbm. Sicherheit kann ge- 
ſtellt werden. Gefl. Off. u. 
1209 an Ann.⸗Exp. Ross 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Swierzyniecka 6. 


Eygl., verm., fol., zuverl. 
Müllergeſelle, 21 J. alt, 
militärfret, ſucht von ſofort 
Stellung in Dampf⸗ oder 
größerer Motormühle, oder! 
in kleinerer als Selbſtän⸗ 
diger. Letzte Stellung über 
ein Jahr auf einer 10 To.- 
Dampfmühle. Gute Zeugn. 
ſind vorhanden, poln. Spr. 
in Wort u. Schrift mächtig, 
ſpätere Einheirat nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. Off. unter 
1203 a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


ette Schneiderin 
ſucht Beſchäftipung außer d. 
Hauſe, auch aufs Land. 
Off. unter 1208 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Polin, 
poln. . 


Schulbildung, perfekt, 
ſucht Stellung 


evtl. ſofort. Bereits gear⸗ 
beitet als Stenotypiſtin, 
Korreſpondentin, Sekretärin. 
Selbſtändig und verant- 
wortungsvoll. Off. unter 
1211 an Ann.⸗Exp. Ros- 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


* 


Wir ſuchen einen 


Reiſe vertreter 
für den Freiſtaat Danzig und Polen. 
Berückſichtigt wird nur kaufmänniſch gebildeter 

Ingenieur 
oder verſierter 

Kaufmann der techniſchen Branche 


mit deutſch⸗polniſchen Sprachkenntniſſen. Nur 
erſte Kräfte mit gutem Ruf und nachweisbaren 


Erfolgen wollen ſich melden. 
Danziger Treibriemenfabrik A. G. 
Danzig, Pfefferſtadt 22/24. 


getrennt. Als der Chauffeur ſah, was er ange⸗ 
richtet hatte, gab er Vollgas und verſchwand. 
Der ſofort benachrichtigten Polizei gelang es je⸗ 
doch bald, den rückſichtsloſen Autolenker, einen 
24jährigen W. Jaſtrzembſti, gerade als er mit 
der Reinigung des eh beſchäftigt war, ſeſt⸗ 
zunehmen. Der Verhaftete verſuchte zunächſt zu 
leugnen. 

t Samter, 12. Auguſt. An Stelle des bis⸗ 
herigen deutſchen Direktors der hieſi⸗ 
gen Zuckerfabrik, Kaden, wurde der Ingenieur 
Nowakowſki zum Direktor gewählt. — In der letz 
ten Zeit wurden verſchiedene Einbruchsverſuche 
unternommen, ohne daß die Diebe dabei auf ihre 
2 N gekommen waren, denn ſie wurden 
meiſtens geſtört. Bei einem nächtlichen Beſuch 
bei dem Oſenſetzmeiſter St. Jerzynſki gelang es 
ihnen jedoch, eine Beute in Bargeld und Klei⸗ 
dungsſtücken im Werte von 200 Zloty zu machen. 


t Debenke (Kr. Wirſitz), 12. Auguſt. An 
einer Pilzvergiftung erkrankten ſämt⸗ 
liche Mitglieder der Familie Butzke in Her⸗ 


mannsdorf. Dank ſofortiger ärztlicher Hilfe hofft 
man die Erkrankten am Leben zu erhalten. — 
Feuer brach am Sonntag abend gegen 
1410 Uhr aus unbekannten Gründen in Kraczki 
beim Beſitzer Gapinſki aus. Eine mit Getreide 
angefüllte Scheune, ſämtliche Maſchinen und ein 
Stall mit Kühen, Schweinen, Gänſen und Hüh⸗ 
nern ſind mitverbrannt. Der Beſitzer iſt ver⸗ 
ſichert. Eine Unterſuchung iſt polizeilicherſeits 


eingeleitet. 
— — — 


Konareßpolen und Galizien. 


Berzweiflungstaf einer Witwe. 


In einem Dorf im Kreiſe Zamość unterhielt 
die 37jährige Witwe Kania feit längerer Zeit 
mit einem jungen Landwirt aus demſelben Dorf 
ein De das nicht ohne Folgen blieb. 
Aus dieſem Grunde ächtete ſie das game Dorf 
und ihr 18jähriger Sohn Roman verließ fie, um 
bei Verwandten weiter zu wohnen. Das kränkte 


die Kania ſo ſehr, daß ſie in Verzweiflung das 
neugeborene Kind erwürgte und in der Scheune 
vergrub. Als die Dorfbewohner davon Kenntnis 
bekamen, eilten ſie, an der Spitze der 18jährige 
Sohn der Kania, vor ihr Haus, um die Mörderin 
zu lynchen. In ihrer Todesangſt nahm fie Gift 
ein und fiel bewußtlos zu Boden. Nach Einliefe⸗ 
rung ins Krankenhaus verſtarb die unglückliche 
Frau. Der Vorfall rief im Dorf und in der Um⸗ 
gebung berechtigtes Aufſehen hervor. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 7% 
Uhr. — Sonnabend, morg. 7½, vorm. 10, nachm. 
5 Uhr — Sabbath⸗Ausgang 8.8 Min. — Werf- 
täglich morgens 7, abends 7½ Uhr. 
Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nam- 
mittags 4% Uhr (Mincha). 


Die GENERAL MOTORS geben 
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, 


dass die Vertretung der weltbekannten Chevrolet-Wagen mit 
dem Alleinverkaufsrecht für Poznań und Umgegend der Firma 


BRZESKIAUTO 


übertragen worden ist. 
Obiger Firma wurde das Verkaufsrecht der Chevrolet-Wagen 
sowie der Chevrolet O iginal-Ersatzteile erteilt; zugleich wurde 
diese Firma zu einer neuzeitichen und zweckmässigen Bedienung der Che- 
vroletwagenbesitzer verpflichtet, wodurch den seitens der Automobilbesitzer 
gestellten Anforderungen „Dienst am Auto“ entsprochen werden soll. 
Der Ausstellungssalon ist bereits eröfinet und bitten wir hiermit höfl. Interessenten 
um gefl. Besuch sowie Besichtigung der repräsentablen Modelle der Chevrolet- 
Wagen, welche infolge der letzten Preisermäßigung heute zweifellos auf dem 
Gebiete des Automobilwesens in Polen die höchsten Werte im Verhältnis zur 
Kapitalsanlage darstellen. 


ADRESSEN: Brzeskiauto Sp. Akc. Poznan. 


Automobil - Ausstellungs - Salon: ul. Dabrow- 
skiego 29, Tel. 63-25, 63-65. 
Verkaufsabteilung für Chevrolet- Wagen, Er- 


satzteillager und Kundendienst: 


Wuika 8, Tel. 70-60. 


Suche zum 1 Oktober 1950 


jüngeren, energiſchen Beamten 
polniſch in Wort und Schrift Bedingung. 
Stegmann, Kaczagorka p. Borzeeiczki 


pow. Koźmin, 
154. Zuchtviehauktion 


o der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Mittwoch, dem 10. Sep- 
temb. 1930, vorm. 10 Ahr u. 
Donnerstag, dem 11. Sep- 
tember 1930, vorm. 9 Ahr 


in Danzig-Langfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 680 Tiere 

15 ſprungfähige Bullen, 

225 hochtragende Kühe, 
375 hochtragende Färſen. 

65 Eber und Sauen der Großen 
weißen Edelſchwein - (Bort- 
ſhire)-Raſſe. 

Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Frachtermäßigung von 50% wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 
die Geschäftsstelle Danzig. Sand- 

rube 21. 


Drahthaarrüde, 


edelſter Abſtammung, im 2 Felde, ſicherer Gebrauchs⸗ 


hund, feſter 5 Hrahihaarwelpen der⸗ 


Preis 350 2, ſelben 
Abſtammung, zum Preiſe von 40 21 pro Stück verkauft 


Dom. Parsto, p. Bojanowo = Slare. 


und zwar: 


ſowie 


Bad 


0 chön gele⸗ 
genes, geräumiges 


Einfamilienhaus 


in Kreisſtadt Meſeritz preis- 
wert zu verkaufen. Sofort 
zu beziehen. Hapke, Me- 
ſeritz. Winitze 5. 


Jufolge Auswanderung 


Hausurundstück 


Villa) 
mit groß. Garten, günſtige 
Lage, ſofork preiswert 
zu verkaufen. Ang. u. 
1212 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


ul. 


Jak ba 


leltestes und grösstes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. :-: Gegr. 1894, 


IN SCHLESIEN 


| Oberbrunnen 


bei Katarrhen, Asthma 


Großeres 


Hausgrundſtück 


Neun Lage in der Stadt 
Nowy Tomysl unt. günftig. 
Bedingungen zu verkauf. 
Off. zu richten unt. 1210 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Haben abzugeben Sim- 
mentaler 


ugoden, 


Zjährige, von 10—11 Btr. 
Herrſſchaſt Rogalin, 
p. Swiatniki. Tel. Nr. 1. 


Sonderabt:Diätetische Kuranstalt 
unter ärztlicher Leitung. 


haeton, bisher 
. 9,950 jetzt 


Sedan, bisher 
Zi. 13.650, jetzt Zi. 


ange Sedan, bie- 


L 
her ZU. 16.500, jetzt ZI. 


Sport Cabriolet, bis- 
her ZI. 15.450, jetzt Zl. 


Lieferwagen, bis 
her Zl. 8.950, jetzt ZI. 


u 
bei Gicht, Nierenleiden. 
Jnhalatorium (MER) 


Kurhotel 


Sehr gut erhaltener 
Kranken- 
fahrſtuhl 


zu verkaufen. Hoffmann, 
Grochowe Lati 7. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypothekengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
z o. o., Poznan, Stkosna 8 
Tel. 1536 


— — — ——¼ 


10.650 


f (©) er 
0.650 


10.650 


BISSL ABLZ AH 
N Berichiedenes 


Herr 

unſch. geſch, 35 Jahre alt, 
wünſcht Heir a l. 
Alter u. Konf. gleichgültig. 
Etw. Verm. erwünſcht. Gefl. 
Bildoſſerten unter „Ernſt⸗ 

emeint“ an Annoncen⸗ 

rp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— ——— ͥ ͤ —-— — 


HILFE 


f. schwache Männer !! 
Dr.Krakes ‚‚Salvetol‘“-Pastillel 
nimmt der Mann, der ein 
Verſagen ſeiner beſten Kräfte 
verſpürt. Der Erfolg iſt 
hervorragend. 
Originalpackung 8.— ZI 
Kurpackung. 22.— 2 
Die Zujendung erfolg! 
per Nachnahme oder per 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan Nr. 213070 


durch 
„„CHARITAS”” Laboratorium 


für chem. pharm. Präparatt 
Toruń (Thorn). 


S DD 
Vahrungen ) 
Wremen 


Gut möbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn (1—2 Do 
men) ſofort zu vermienen. 
Bierzbigcice 15 III. 


Bater und Tochter. 


Eine Familientragödie, die einen erſchüt⸗ 
ternden Einblick in die heutigen Konflikte 
zwiſchen alter und junger Generation gibt. 
ſpielte ſich in dieſen Tagen in einem Vor⸗ 
orte von Berlin ab. Aus beleidigtem 
Familienſtolz und päterlichem Starrſinn 
hat dort ein bekannter Fabrikbeſitzer ſeine 
Tochter nach einem öffentlichen Spießruten⸗ 
laufen ins Irrenhaus gebracht. Er 
ſelber verkaufte ſeine große Fabrik dem 
erſten beſten und verließ mit ſeiner Frau 
ſeinen langjährigen Wohnſitz. 

Die Vorgeſchichte dieſer Tragödie iſt ſo roman⸗ 
haft und unwirklich, daß man im erſten Augen⸗ 
blick daran zweifelt, ob es ſich hier tatſächlich um 
einen Vorfall handelt, der ſich im zwanzigſten 
Jahrhundert in der Nähe von Berlin abgeſpielt 
haben kann. Die Geſtalt des Vaters ſcheint her⸗ 
ausgegriffen aus einem der Spukromane E. T. A. 
Hoffmanns. Ueber den Hergang der Tragödie 
berichtet die „B. Z.“: Vor etwa zwölf Jahren 
tauchte im Städichen E. ein wandernder 
Handwerks burſche auf, der feine Frau und 
in einem Kinderwagen ſein Kind mit ſich führte. 
In der Stadt war eine Brotfabrik billig zu 
verkaufen. Der Handwerksburſche bewarb fih als 
Käufer um die Fabrik. Da er die erforderliche 
Kaution in öſterreichiſchen Kronen bezahlte — 
man war damals im — der Inflation — 
übergab man ſie ihm gern. Der Mann arbeitete 
fleißig und die Fabrik konnte nach kurzer Zeit 
ihren alten Abſatz erreichen und jogar iiber: 
ſchreiten. Anfang des vorigen Jahres rechnete 
man den Fabrikanten bereits zu einem der 
größten Brotlieferanten Brandenburgs. 

Die Tochter des Mannes war inzwiſchen heran⸗ 
gewachſen und die Eltern dachten an ihre Ver⸗ 
heiratung. Das noch nicht mündige Mädchen 
hatte ſich jedoch heimlich bereits mit einem 
früheren Schulkameraden, einem Elektro⸗ 
monteur, verlobt. Dem Vater gefiel der Beruf 
des Bräutigams ganz und gar nicht. Es gab täg- 
lich heftige Auseinanderſetzungen zwiſchen Vater 
und Tochter, die das Mädchen ſchließlich zwangen, 
das Haus zu verlaſſen und zu ihrem Bräutigam 
zu flüchten. 

„Der Vater verſuchte ſein Kind mit Gewalt zu⸗ 
rückzuholen, die Verſuche ſcheiterten aber. Da 
mußte vor etwa drei Wochen der Elektromonteur 

Llötzlich verreiſen und ſeine Braut allein in der 

ohnung zurücklaſſen. Der Vater verſuchte nun 
von neuem, die Tochter mit Gewalt ins Eltern⸗ 
baus zurückzuholen. Das Mädchen entfloh jedoch 
und trieb ſich tagelang obdachlos in der Gegend 
der Löcknitz umher. Sie nächtigte in einem Heu⸗ 
ſchober, um hier die Rückkehr ihres Verlobten 
abzuwarten. Eine Freundin verſorgte ſie mit 
Lebensmitteln und Kleidungsſtücken. 

Inzwiſchen hatte der Vater die Polizei auf das 
Verſchwinden ſeiner Tochter aufmerkſam gemacht. 
Mehrere Tage lang durchſtreiften Landjäger 
die Umgebung des Städtchens, ohne das Mädchen 


u finden. An der Spitze einer angeworbenen 
ruppe von Zigennern und Landſtreichern durch⸗ 
er die Umgebung. Eines Tages um 4 Uhr 


h entdeckte man das Mädchen. Der Vater 


zerrte ſie aus dem Heuſchober, und nur mit einem 


Hemd bekleidet mußte ſie den Marſch n uſe 
antreten. In den 9 der Stadt 8 
völlig verzweifelte Mädchen von Krämpfen þe- 

Men und mußte nach Haufe getragen werden. 
Schon am nächſten Tage wurde ſie von einer hef⸗ 
tigen Gemütskrankheit befallen. Der 
Vater ließ ſie ins Irrenhaus bringen. Zwei 
Tage ſpäter verkaufte der Vater feine Fabrik 
und verſchwand ſpurlos. 

* 

Holzwickede, 14. Auguſt. (R.) Von vier Kin: 
dern, die während eines Unwetters unter einen 
Baum geflüchtet waren, wurden drei vom Blitz 
erſchlagen und das vierte gelähmt. 


Königsberg ien hen), 14. Auguſt. 

verſchiedenen Orten des Samlandes za in den 
en zehn Tagen 12 Typhusertrantungen vor: 

gekommen. Ein Mädchen iſt bereits geſtorben. 


(R.) In 


* Dofener Tageblatt = 


— 


Wieder ein amerikaniſcher Dauerflugrekord. 


Die Rekordflieger Jackſon 

Die amerikaniſchen Flieger Dale Jackſon und 
„Greater St. Louis“ bereits über drei Wochen 
Zeit in der Luft zu bleiben; ſie wollen die 
> Doppelte 


links) und O'Brien (rechts). 
oreſt O'Brien befinden ſich mit ihrem Eindecker 
in der Luft und beabſichtigen, noch die gleiche 


Hunterſche Leiſtung von 553 Stunden um das |9 


überbieten. 


Aus der Republik 


Der Propagandachef in Stockholm. |3 


Stockholm, 13. Auguſt. (Pat.) Hier traf der 
Direktor edr Preſſe⸗ und Propaganda⸗Abteilung 
des en Ungelege Leon Chrzanowſki 
in dienſtlichen Angelegenheiten ein. Im Geſpräch 
mit Preſſevertretern erklärte er unter anderem, 
daß das Verhältnis zwiſchen beiden Ländern ſich 
immer enger geſtaltet, da der Zutritt Polens 
zum Meere den Handels- und Touriſtenverkehr 


chen amerikanerinnen 
beſuchen Warſchau. 


Warſchau, 13. Auguſt. (Pat.) Geſtern traf 
aus owjetrußland ein Ausflug von 
25 Amerikanerinnen, die dem Klub der in Han⸗ 
del und Gewerbe beſchäftigten Frauen angehören, 
in Warſchau ein. Heute werden die Amerikane⸗ 
rinnen nach Beſichtigung der Stadt von ihrem 
Landsmann, Herrn Devey, empfangen. 


Einſchränkung des Warenverkehrs. 

Warſchau, 13. Auguſt. In der ſtatiſtiſchen Ab⸗ 
teilung des Verkehrsminiſteriums wurde eine 
Abſchwächung des Warenverkehrs auf 
den ſtaatlichen Bahnen feſtgeſtellt. Im Juli d. J. 
wurden täglich durchſchnittlich 15223 Waggons 
verladen, während im Juli vergangenen Jahres 
19 463 verladen worden ſind. 


Der Präſes des Fidac in Warſchau. 

Warſchau, 13. Auguſt. Heute um 18,57 Uhr 
langte in Warſchau der Präſes des Fidac, Haupt⸗ 
mann Fred W. Abbot, an. 


Die erſte Ueberſeereiſe. 


Edingen, 13. Auguft, Der Direktor der See: 
abteilung im Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe, Ingenieur Noſowicz, wird nach Anz 
kunft der „Polonia“ in Edingen auf dieſem 


Abſchiedstelegramm des Königs 
3 an den Reichspräſidenten. 
rlin, 13. Auguſt. (R.) König Feiſal vom 
1 de * 2 š 
er Er oana 


„Beim Verlaſſen Deutſchlands iſt es mir eine 
angenehme Aufgabe, Eurer Exzellenz nochmals 
für die liebenswürdige Aufnahme und die groß: 
. Saſtfreundſchaft, die Eure Exzellenz und 

eichsregierung mir während meines Auf⸗ 
enthaltes in Berlin gewährt haben, meinen auf⸗ 
— * 2 Dank auszuſprechen. Ich werde die 
ſchönſte Erinnerung an dieſen Beſuch bewahren. 
Bei dieſer Gelegenheit geſtatte ich mir, die beſten 
Wünſche für das weitere perſönliche Wohlergehen 
Eurer Exzellenz und die Wohlfahrt des Deut: 
ſchen Reiches und Volkes auszudrücken.“ 


Raubüberfall auf ein poſtauto. 


Schönebeck, 13. Auguſt. (R.) 
Ortſchaften Eggersdorf und Biere wurde heute 
morgen ein Poſtauto des Poſtamtes Schönebeck 
berfallen. Der unbekannte Täter hat den Füh⸗ 
ter des Poſtautos betäubt und mehrere 1000 Mark 
entwendet. Der Führer iſt noch nicht verneh⸗ 
mungsfähig. Nach den bis jetzt vorliegenden 
Meldungen ſoll der Täter in einem grünen Auto 
in Richtung Schönebeck davongefahren ſein. Die 
Oberpoſtdirektion Magdeburg hat für die Ermitt⸗ 
lung des Täters eine Belohnung von 500 Amt, 
ausgeſetzt. 

8 Todesopfer 
des Clarenthaler Grubenunglüds. 


Saarbrücken, 14. Auguft. (R.) Von den bei 
dem . — 3 3 — 
ern wie z 

— 82 80 die Fahl der ee ane auf acht 


Zwilgen den 


die legten Telegramme. 


Neuer Flugreford 
über die Aeberquerung des 
amerikaniſchen Kontinents. 

N 13. Auguſt. (R.) Der Flieger Haupt⸗ 
9 Be wis > den Rekord des Oberſten 
Lindbergh für die Ueberquerung des ameri⸗ 
kaniſchen Kontinents von Weſten nach Oſten um 
2 Stunden 20 Minuten unterboten. 


“ 
„R100“ fliegt nach England zurück. 
Montreal, 13. Auguft. (R.) Das Luftſchiff 
„N. 100“ iſt um 9.28 Uhr abends (Sommerzeit) 
auf dem Montrealer Flugplatz St. . zum 
Rückflug nach England geſtartet. 
Wieder ein Sturz aus dem D-Zug. 
Berlin, 13. Auguſt. (R.) Bei der Station 
Muldenſtein, in der Nähe von Bitterfeld, jiel, 
wie die „D. 3.“ meldet, heute früh gegen 348 Uhr 
die 28jährige Käte Simon aus Berlin, Augsbur⸗ 
erſtraße 75. aus einem Schlafwagen des D-Zus 
ges 13, Mailand— Stutigart— Berlin, Mit le⸗ 
Schenefähttinen Verletzungen blieb die Verun⸗ 
e auf den Schienen liegen und wurde in das 
rankenhaus gebracht. Die Ermittlung ergab, 
daß zweifellos ein Unglücksfall vorliegt. 


Exploſion in einem Ber werk 
in Britifh-Columbia. 
Princeton (Britiſch⸗ Columbia), 14. Au * 
(R.) Im Coalmaot⸗ Bergwerk ereignete fih in 
ſpäter Nachtſtunde eine Exploſion, wobei ein 
Bergmann getötet und mehr als dreißig verſchüt⸗ 
tet wurden. 
Franzöſiſches Militärflugzeug 
brennend abgeſtürzt. 
Paris, 14. Auguſt. (R.) Ein Militärflugzeug 
en an . . 3 
tingen brenne eſtürzt. . 
ſaſſen — ums Leben. ji 


Polen. 


Dampfer die Reife nach Neuyork antreten. 
ies wird die erſte Reiſe der „Polonia“ nach 
den Vereinigten Staaten unter polniſcher 
Flagge ſein. ; 
Et holungsurlaub 
des Derfehrsminifters. 

Warſchau, 13. Auguft. Der Verkehrsminiſter 
Kühn fährt zur Erholung nach Bad Gaſtein 
in Oeſterreich. 


Wunſch polniſcher Kommuniſten. 

Wilna, 13. Auguſt. (Pat.) Aus dem ei 
gebiet wird mitgeteilt, daß eine Gruppe pol» 
niſcher Kommuniſten mit Dabal und 
Bruno Jaſjeüſti an der Spitze an die G o mw- 
jetbehörden in Minſt eine Eingabe ges 
richtet haben, in der ſie um Gründung von zehn 
Schulen mit polniſcher Unterrichtsſprache im 
Grenzgebiet bitten. Die Bittſteller begründen 
ihre Eingabe damit, daß ſolche Schulen ihrer 
Meinung nach mehr für die kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda tun werden als alle konſpirativ geführte 
Propaganda auf polniſchem Gebiet. 


N — n 

Die franzöſiſche Streiklage. 

Paris, 14. — (R.) Nach dem „Matin“ 
haben im Streikgebiet von Roubair-Tourcoing 
4800 Arbeiter die Arbeit wiederaufgenom⸗ 
men, da ihre Lohnforderungen bewilligt wur⸗ 
den. Nach der gleichen Quelle ſoll der Textil⸗ 
arbeiterjtreif in St. Quentin, von dem 1100 be- 
troffen wurdem ſo gut wie beendet ſein. Mit 
der Wiederaufnahme der Arbeit werde für heute 


gerechnet. 
— — 


Maßnahmen zur Linderung der 
Hungersnot in China. 


Der Bericht der amerikaniſchen Kommiſſion zur 
Erforſchung der chineſiſchen Hungersnot iſt 
geradezu erſchütternd. Ueber ein Drittel 
der Bevölkerung der Provinz Shenſi ijt durch 
Huyger umgekommen. Weitere 2 Mil: 
lionen Menſchen ſind ebenfalls ſchwer be⸗ 
droht. In einer noch ſchrecklicheren Lage iſt 
die Provinz Kanju. Hier allein macht die Zahl 
der bereits Geſtorbenen die Hungersnot zum 
größten Unglück dieſer Art, von dem die 
moderne Welt weiß. Von 5 Millionen Menſchen 
leben in dieſer Provinz nur noch 1,5 Millionen. 
Das amerikaniſche Hilfstomitee hat jeit dem 
1. Februar Hilfe im Umtauſchwert von 6% Mil- 
lionen Schweizer Franken nach China entſandt. 
Die europäiſche Zentralſtelle für kirchliche Hilfs: 
aktionen in Genf konnte bisher mit 83 000 Fran⸗ 
ken die Not lindern helfen. Das Haupthindernis 
in der Bekämpfung der Hungersnot beſteht ge⸗ 
genwärtig weniger in den Entfernungen 
und in den Räuberbanden als im Man⸗ 
elan Geldmitteln. Die diesjährige Ernte 
in China ſoll nur etwa 10 Prozent einer Normal⸗ 
ernte betragen; ſie wird alſo dem Millionen⸗ 
ſterben bei weitem nicht Halt bieten können. In 
der vorletzten Woche hat der Leiter der europäi⸗ 
ſchen Zentralſtelle für kirchliche Hilfsaktionen, 
Profeſſor D. Keller, in London eine Beratung 
mit Vertretern aus Amerika und des chineſiſchen 
National Chriſtian Council in Shanghai. Es 
wurde ein Zuſammenwirken der europäiſchen und 
ameritaniſchen Hilfsaktion ſowie die Bildung 
eines gemiſchten, europäiſchen Komitees aus Ver⸗ 
tretern der Kirchen, chineſiſchen Geſandten. des 
Völkerbundes und freier Hilfsorganiſationen ins 
Auge gefaßt, um durch Zuſammenwirken mit 
einem ähnlichen Komitee in China die zerſtreuten 
kleinen Hilfsaktionen zu einer größeren Kraft 
und Einheitlichkeit zu führen. 


— — 


Aus Kirche und Welt. 


An der Internationalen Hygiene⸗Ausſtellung 
in Dresden haben 20 Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaften teilgenommen. Unter anderem zeigte 
die Brüdergemeinde auch ihr Ausſätzigenaſyl in 
Jeruſalem. 78 

Der bekannte Leben⸗Jeſu⸗Forſcher und Arzt D, 
Dr. Albert Schweitzer iſt auf den Lehrſtuhl 
für neuteſtamentliche Wi enſchaft an der Univer⸗ 

| fität Leipzig berufen worden. 


Grenzbahnhof Neu-Bentichen eröffnet 


Eine Muſteranlage deutſchen Aufbauwillens. 


Am heutigen 14. Auguſt iſt der neue deutſche 
Grenzbahnhof Neu⸗Bentſchen feierlich eröffnet 
worden. In den Morgenſtunden juhr der Früh: 
perſonenzug von Meſeritz nach Schwiebus als 
erſter fahrplanmäßiger Zug in den neuen Bahn⸗ 
hof ein, ihm folgte wenige Minuten ſpäter der 
erſte „Internationale D. 52, mit dem der neue 

ollbahnſteig in Verkehr genommen wurde. Ein 
für den geſamten Verkehr in der deutſchen Grenz⸗ 
wer wichtiges Ereignis von grundlegender Be- 
eutung. 


Nach achtjähriger Bauzeit. 


Als die neue deutſch⸗polniſche Grenze feſt lag, 
waren drüben ca einer kurzen „blutigen“ Greng- 
jtrede neben zahlloſen Straßen und ee 
16 Bahnen zerſchnitten, von denen unter großen 
Opfern nur fünf als Grenzübergänge ausgebaut 
werden konnten. Der ſchwerſte Schlag in ver⸗ 
kehrspolitiſcher Hinſicht war ohne Zweifel die 
„Ausſchälung“ des Bahnknotenpunktes Bentſchen, 
in dem die wichtigſten Strecken aus Mittel⸗ 
deutſchland in 

die große Oſt⸗Weſt⸗Verkehrsader 
einmündeten Alle Strecken liefen ſich an der 
neuen Grenze, wenige Kilometer vor dem in 
fremde Hand gefallenen Bahnhofe tot. 

Die Wiederherſtellung gangbarer Verkehrswege 
wurde Deutſchland überlaſſen. Stillſchweigend 
wurde trotz ungeheurer Schwierigkeiten daran ge⸗ 
arbeitet, bis heute in dem Bahnhof Neu⸗Bent⸗ 
ſchen als Ganzes ein Werk gezeigt wird, das einen 
eindrucksvollen Zuſammenklang deutſcher Tat⸗ 
kraft, preußiſchen Aufbauwillens, künſtleriſcher 
Geltonos raft und gediegener Ingenieurkunſt 
darſtellt. 

Für die Planung der neuen Anlage fehlte zu 
den Ausmaßen jede Grundlage. a maser fah 
in der ſchlimmſten Inflation. der „Ausverkauf 
und der unwillkommene Zuſtrom aus dem Oſten 
waren in vollem Gange, aber keiner vermochte 
zu ſagen, wie groß das Verkehrsaufkommen in 
normalen Zeiten ſein würde — und wann end⸗ 
lich ein „normaler Verkehrszuſtand“ zu erwarten 
wäre Die rieſigen Verkehrsziffern des Jahres 
1922 hatten zur Folge, daß ein ſehr großpligiger 
Gejamtplan in ngriff genommen wurde, der 
jedoch beſchränkt werden mno als mit dem 
Aufhören der Inflation plötzlich auch der Ver⸗ 
kehr abebbte. 

s im November 1925 die Anlagen für den 
Güterverkehr in Betrieb genommen wurden, 
konnte man noch der Hoffnung ſein, 505 in etwa 
wei Jahren auch der Perſonenbahnho Jerie 
her ein würde. Die ſchwierige Finanzlage der 

eihsbahn hat die Arbeiten immer wieder ver- 
ögert. Schließlich wurde im Intereſſe der Siede⸗ 
ung das Empfangsgebäude zuerſt gebaut, bis 
dann im letzten Jahre die Gleiſe und Signal⸗ 
bauten als letzter großer Bauabſchnitt durchge⸗ 
führt werden nten. 


25 Millionen Mart 
‚wurden von der Reichsbahn für die Betriebs: 
anlagen und die Siedlung in Neu⸗Bentſchen auf⸗ 
gewandt. Was iſt für dieſe Rieſenſumme alles 
erſtellt worden? 

Viele Kilometer Gleisbauten, für die über 
zwei Millionen Kubikmeter Erdmaſſen bewegt 
werden mußten, ein gobe Güterbahnhof mit 
Sondergleijen für die Zollabfertigung ganzer 
Wagenladungen, eine Zollhalle für den Stück⸗ 
gutverfehr, ein „Gänſebahnhoſ“, auf dem täglich 
bis zu 42 000 eingeführte Magergänſe vom Zoll 
und der Geſundheitspolizei abgefertigt werden, 
ein großer Lokomotivpſchuppen mit 
Schiebebühne eine Ausbeſſerungswerk⸗ 
ſtätte für kleine Wagenbeſchädigungen, ein 
Empfangsgebäude für den Perſonenbahn⸗ 
hof, eine große Abfertigungshalle auf dem acht⸗ 
ehn Meter breiten überdachten Auslandsbahn⸗ 
eig, in der die . hinter bequemen 
Schaltern in lichten Räumen untergebracht ſind, 


sinen Erfti 8 eine Friſeurſtube 
3 eben den Betriebsanlagen 


Siedlung für die 1700 Einwohner 

den Hauptbeſtandteil Neu⸗Bentſchens. An die 
Beamtenheimſtätten — zu jeder gehört ein Stall 
und Garten — haben ſich in den letzten Jahren 
viele Neubauten angeſchloſſen. Der ſtattliche 
zehnklaſſige Schulbau mit einer Turnhalle, die 
zugleich als Verſammlungsraum für die Vereine 
dient, und einem Brauſebad die evangeliſche 
Kirche, die im letzten Frühjahr eingeweiht 
werden konnte, dicht dabei das ſtattliche Ge⸗ 
meindehaus mit einem ſchönen Sitzungsſaal für 
die zukünftige Gemeindevertretung, ferner die 
noch im Bau befindliche katholiſche Ka⸗ 
pelle und am Bahnhofsplatz das Gebäude der 
en Kreisbank. An der Nordſeite 
des Bahnhofsplatzes liegt noch die Freifläche, auf 
der ſpäter einmal ein ſtattlicher Hotel bau 
ſeinen Platz finden ſoll. 

So rundet ſich das Bild des neuen deutſchen 
Grenzbahnhofs, der heute feierlich dem Verkehr 
übergeben wurde, zu einem harmoniſchen Gan⸗ 
zen. Und bald wird wohl auch — ſo ſcheint uns 
— an dieſem neuen Eiſenbahnknotenpunkt eine 
neue Grenzſtadt aus dem Boden wachſen, die wei⸗ 
teres Zeugnis ablegen wird von dem ungebroche⸗ 
nen ebenswillen unſerer deutſchen Volks- 
genoſſep jenjeits der Grenze. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Sew. Mielzynskiego 6 
Telephon 52-2. 


Am Dienstag, dem 12. Auguſt, nachm. 5 / Uhr verſchied nach 
langem Leiden, nach einem arbeitsreichen und geſegneten Leben, wenige 
Tage vor Vollendung ſeines 75. Lebensjahres, unſer Ehrenmitglied 


Herr Arhiteht Hugo Kindler 


Sein Ableben hat tiefe Teilnahme erweckt. Es wird ſein An⸗ 
denken uns allen unvergeßlich bleiben. 


„Strzecha“ Korporacja Budowniczych Poznańskich. 


Das Begräbnis findet am Freitag, dem 15. Auguft, nahm. 4 Uhr 
von der Kapelle des St. Pauli Friedhofes an der ul. Grunwaldzka 
aus ſtatt. 


Heute vormittag entſchlief ſanft nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden im feſten Glauben an ihren Erlöſer unſere innig⸗ 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Sophie von Reiche 


geb. Burggräfin und Gräfin zu dohna 


im Alter von 77 Jahren. 


Engl. nettes, gebild. Mäd⸗ 
chen. gr. u. ſchlank wünſcht 
Herrenbekanntſchaft im Alt. 
von 26—30 Jahren zwecks 
baldig. Heirat. (Lehrer u. 
Herren in ſich Poſit. bevorz.) 
Ernſtgem. Off. erbet. unter 
Vertrauen 1202 an Ann. 
8 Erp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznaa, Zwierzyniecka 6. 


ie E ra 


Damen 


Pruſim, den 12. Auguſt 1930. 


Dorothea von Fabeck, geb. von Reiche, 
Heinrich von Reiche, Rozbitek, 

Rittmeiſter d. R. a. D., À 
Ernjt von Reiche, 

Major im Führerſtabe d. 1. Kavallerie⸗Diviſion, 


Am Dienstag, dem 12. d. Mts., verschied, 
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, mein 
innigstgeliebter Mann, unser treusorgender, ge- 
liebter, unvergeßlicher Vater, der 
Fleischermeister 


Wladyslaw Czubala 


2 0 0 | 

Sophie⸗Charlotte Gräfin von Schliefien, REN er Aa A nu 
Wioska, geb. von Reiche, In tiefer Trauer io bis 20 

Carl von Fabeck, Generalleutnant a. D., Frau Marja Czubala nebst Kindern. Preisermässigung. 


Poznan, den 14. August 1930 


Die Beerdigung findet am Freitag, nachm. 5 Uhr vom 
8 Poznaũska 50, aus statt. 


Margarethe von Reiche, geb. von Waldom, 
Dorothee von Reiche, geb. Schwartzkopff, 
14 Enkel und 3 Urenkel. 


Beerdigung am Sonntag, dem 17. Auguſt 1930, 3 Uhr nachmittags in 
Rozbitek, Station Kwilcz. 


J. Szuster, Poznan 
Stary Rynek 76 I. Etg. 
gegenüber der Hauptwache. 


a IN 
Die 


Von der Reise zurück!“ y; i 
Dr. med, Peider || Me I el 


Spezialarzt für aul. und Parnleiden ||| mit Lyzeum und 4 Vorſchultlaſſen) nimmt fürs 

Sprechstunden täglich (außer Sonntag) I nachſteschuljahr noch anaben und mädchen 

9-11, und 3—6 Uhr für alle Alaffen auf. Die Aufnahme- 

Poznań, Wielka 7 (fr. Breitestraße) ||| Prüfung findet am 1. September d. Fs., 
Gelefon 18-80. vorm, 9 Uhr ffatt. 


Die Schulleitung. 


Hebamme 


N Kleinwächter 
Dienstag nacht 3 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem, mit der erteilt Rat und Hilfe 
größten Geduld ertragenem Leiden mein inniggeliebter, guter Mann, unſer ll. |. Romana Far 2. Heute Premiere 1 
lieber Bruder, Schwager und Onkel in Poznan in Zenn, 


IWAN MOZZUCHIN 


2. Haus v. Plac S w. Krzyski 1 
in seiner grössten Kreation als 


früher Petriplatz. 


Adam Jasinski 


a‘ 2 h H 
w 2 * 
| | Moden Eroberer der Herzen 
N y für jeden kŠ Ein Film, der sich in der ganzen 
Im Namen aller Hinterbliebenen X Geschmack Welt grossen Beifalls erfreute. 
in ti |: in jed 
or * . a ; A Sil Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 
Mathilde Jaſinska, geb. Scheerer. . Sonn- und Feiertags um 5, 7 und 9 Uhr. 
17 
Poznan, den 14. Anguft 1930. Husführ ung ; 
W fertigt 
Die Beerdigung findet am Sonnabend ½5 Uhr vom Sterbehauſe, Kraſzewskiego 14, . W H H 
aus nach dem Jerfitzer Friedhof ftatt. in, uiache Y Tonfilm — Ki no Apollo 
- (früherGrätz-Posen) 8 
eee, Heute Premierel 


Kaufet und fordert 
nur die billigſte, bequemſte 
und haltbarſte 


Batent-Matrabe 
„INA“ 


Poznan, Mickiewicza 15. 
Tel. 7660 u. 5352. 


unter dem Titel 


Der Ausgewiesene 


In den Hauptrollen: Richard Dix 
und die anmutige Gladys Belmont 


Ein kolorierter Film, der das Indianerleben illustriert, 


Nach ſchwerem Leiden verſchied geſtern, den 12. Auguſt, 
nachmittags, unſer Mitglied 


Herr Architekt 


Sommerſproſſen 
Sonnen; 


Vorführungen um 4.30, 6.30 und 8.30 Uhr. 


üller „Donnerwetter Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
i e unseres, liegt das an der Zubereitung? 


Haut⸗ Schulze: . aube ich nicht, denn das Rezept steht auf allen 
ini « Fabrikaten, 
0 Fre aber 
2 beſeitigt kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, nachdem sie alle 
unter Garantie Fabrikate durchprobiert hat, 
Ziegeleibeſitzer „Axela- Créme“ ; nur 


im 75. Lebensjahre. 


Dank ſeiner großen Erfahrung hat er uns mit Rat und 
Tat beigeſtanden. Sein Andenken werden wir ſtets in 


1 7 2 
bakra das Braumalz Marke Heimbier 
bagu „Arela » Seife” der g so er K. BLOCH, DANZIG, Steindamm 254—30 
1 Stück: 1.25 21. Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso 3 munden. 


In Apotheken. Drogen⸗ Fabriklager : 7 5 a. adele TA Motiego 2, bei Agater, 


Ehren halten. od. direkt durch die Firma Fabrikläger für andere Städte noch zu vergeben. 
J Gadehuseh Poznan Agenten und Wiederverkäufer werden überall gesucht. 
Nowa 7 


Związek Poznańskich Cegielni. 5 
noch gute und billige 85 


Penſion. 
Beauffichtigung der Shul- 
arbeiten. Fr. M. Kittlauſz, 
geb. Schubert, Leſzuo, ul. 


Paderewskiego fi 


Treibriemen 


Poznan, den 13. Auguft 1930. 
(ul. 3. maja 5). 


